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Wildweſt in Oberſchleſien. de enen 


f i Èi Die Meldung des von Pitjudstis Anhängern her⸗ 
y ae ſchlachr in RAybnik.— Mit Anüppeln eee e eee Fee ausgegebenen Blattes „Glos Prawdy“, Miniſter Za⸗ 
Nen vor dem Terror. — Die deutſche Wagtergebmiſſe. leski beabſichtige, gegen die Beuthener Rede Miniſter 
. der Wa Hergtſ einen Proteſt zu verſenden, iſt zwar 8 
de j à ber 1926 floh. Die Banditen durchſuchten berſchiedene Behälter und raub worden. Die von Minijter Streſemann in Bad eyn⸗ 
Wa „ . ee De em Betrag von unge Bee 8 Arden hauſen gehaltene Rede war trotzdem eine Antwort fo- 
der Mot, Die polniſchen Parteien blieben mit 2597 Stimmen in inſofern Schaben ee durch das ungewohnte wohl auf die polniſche Kritik als auf die deutſchnationa⸗ 
TOR ler geen Rybnik, als die Jejte des Polentums * ebedi plötzliche Einbringen 8 7 Teil vermummten Banditen in len Angriffe. Drei Programmpunkte hat der deutſche 
%CCC0C00 JJ 
Fablen für den 15. Mat angeſetzt. r e Jeitelberteiter der ren ee aufgeſtellt: 1. Aufgabe der Revandepolitit, 2. Hort: 
In ah ken g in der Stadt Nybnit nahm Formen am, die ee infol jegung der in Locarno angeſponnenen Oſtpolitit („fried 
i auf die Verfaſſung Polens, ein Hohn auf re isten 

a 6 und Menjchlichteit find. g — paek ad wg 

% in Rybnik kann man die Terrorakte bezei r i fi fi z 81 delspolitik ko 

es abends ſich in Eh wallo wich ereigneten. Hier geg iar ee no: unb je einer europäiſchen Hande politik zu kommen. 
nde don nase gen Dann (von: ber anden und ber. Face davon war, bahs dieje Leute Mi) beropt Miglin unb „| In feiner Rede unterftrich es Minifter Streiemann, 
daten der Katholiſchen Volkspartei zur a 7 


; | e i ; u ihren tſchoberſchleſien daß er nur unter der Vorausſetzung der Fortführung 
und be er Sn einer Wohnung, ne Nett au Ihre een P rreri eder bisherigen Muhenpoiitit Supeamieiker been 
11 Slack. In der Wohnung eines gewiſſen Waloſchek 


Die tollſten Mißhandlu : 3 t ro- wolle und könne. Er hob dabei hervor, daß ihm bisher 
hia à 5 . ſe 9 "Die ein e eee eee das Reichskabinett keine Schwierigkeiten bei Führung 
bidran eee nichts, die Polizei schreitet erſt ein, wenn wir dieſer feiner Politit 1 habe. Dieſe feine EN 
1 4 RR ad ia u kung zielte ohne Zweifel auf die redneriſchen Ausfüh⸗ 

Der pol geil den meiſten Fällen. Während 
einige 5 e ie i iA 5 anſtatt rungen Hergts und des Gr en Weſtarp hin. Bei der 
gegen die Banditen ſcharf vorzugehen, fih noch gegen die Ueber⸗ Rede des deutſchnationalen Führers in Roſtock kam mit 


hauſten ſie wie die Wilden EEN 
3 ii lange, bis fie bewu 
agg per 1 Tater wit Namen nannte, 
ch erklärt, bei einer Anzeige dieſen Aufſtän⸗ 
ere, denn ſie hätten Freiheit. In anderen Woh⸗ 
es peleng das Eindringen zu verhindern, wurden die 
la 


ji gelar ngen lenen gewandt. Wenn der polizeiliche ur ausreichend geweſen größt Deutlichkeit das Ziel der deut tionalen Po⸗ 
lelungen ei 15 bei gedroht, daß man allen, alle! eh polizeiliche Schuß größter Deutlich ie utſchnationalen 
OR ee Die Senden, Taputidjlagen were, Webride | anen tomen und Jure e TOR in emmer folden Sch kit zum Morihein: Croberung der Macht in Preußen, 


‚Die Vorkomenniſſe find grelle Ilußrationen der Siche rum den großen Verwaltungsapparat in die Hände zu 
i $ its wegen dee u ge die i i r bekommen 
ich, entgegen Recht un ſetz, auf wehrloſe Leute ſtürzen, hätten 5 : inte 3 in i i 
in einer anderen Weife behandelt Ben müſſen. Iſt 5 zu einer Im Gegenſatz au vielen í n Blättern bin ich nicht 
einzigen Verhaftung gekommen? Wußte man nicht, wo das i 
diefer Banditen war? Kannte man nicht die Führer? 
Im Laufe der Vormittagsſtunden haben die Vertreter der 
Rybniker Bürgerpartei angeſichts der Terrorfälle 


race Damis iala bon einer ungefähr zwanzig- 
Fun Bande an der Bar tn überfallen. D. konnte fliehen. 
lage ſchwer mißhandelt. Am Freitag abend wurde Kaufmann 
cher der ſich die Zettelſchmierereien an ſeinem Hauſe verbat, 
Ad mehrköpfigen Bande bis zur Bewußtloſigkeit mißhandelt. 
u die Situation immer bedrohlicher wurde, begaben fih am 
ii morgen die Ueberfallenen mit dem Vorſitzenden der 
$ attei, Fabrikbeſitzer Herner, zum Landrat um Beſchwerde 


u und verſtärkten Schutz für die Wahl zu erbitten. i den Wähl in 
den Vormit . Sonnabend wurde die „Polska i : 5 u - ge ſchah zu plötzlich, um von Wäh ermajjen 
x “ L m des e „pol; an die ewo 5 Landrat, ürgermeifter. ; ; j 
Nen guaſſenweiſe verteilt. Ganz abgeſehen von ihren tief- Krotefte feen e E an ee ihren Stellve er Pron 2. innerlich mit we zu können. Die 
Verleumdungen und ebenſo von dem Wahlartitel: tretern perjönlich übergeben wer och ; [Reden ber Führer er nahmen ſtarte 
ya Angriff“ von Wincenty Prus butete ifieri f wejend. a Ehen aus follen giögere Pusch erben gemiſchte ſſicht auf ng ihrer Wähler, während im Ka⸗ 
ufſtenorſchen gerichtete Stelle in der Unterhaltungsbe Kommiſſton und an den Völkerbund abgehen. S binett nüchterne Realpolitif wird. So we 
euch am Tage der Kommunalwahl in Rybnik ſehen und f 


car uſtlik nicht nur loben, ſondern auch donnern 
Welt dem ee e bis in die zehnte Haut fahren 


D . lie PR 2 5 Es an: 2 ; 2 

| neten Ties eee ee, Sn den Abe unden o ante: ient i 

RY Diefe offene Aufreizung zur Gewalt war von Erfolg. 5 
ug. Beg 


wurde der Terror wieder ſtär ml Stb 1 nur an u En ö in der 
idgültige Ergebnis kam 1 heraus. Im f: „daß von 
Nopember vangen Jedes atie Die“ g Mh hass edlen G 600 000 deutſchnationaler Wähler 5 999 999 Streſe⸗ 
Stimmen, die polniſche Sozialdemokratie 702 Stimmen, die pol⸗ manns Außenpolitik nicht billigten —, jo werden fie doch 
niſche Einheitsfront 2587 Stimmen und die übrigen kleineren Par⸗ nicht bei entſcheidenden Abstimmungen im Rei chsta 
teien 292 baw, 225 und 369 Stimmen erhalten. Auf Grund dieſes nic ; Be x 9 
vorjährigen Wahlergebniſſes verteilten fiğ die Mandate wie folgt: Miniſter Streſemann und damit das jetzige Kabinett zu 
polije Sozialdemokratie e RE Ai Fall bringen. Anders freilich liegt es bei der Wirt 
8 ae en BER N . ſchaftspolitik. Bisher ging gerade die Deutſche Volks⸗ 
ee ee eee, e ee auf den un. partei nicht zuletzt unter dem Einfluß des Landbundes in 
partei 758 Stimmen verloren. ſt ijt f den u 5 
erhörten blutigen Terror zurückzuführen. Wäre die Wahl in Ruhe Zollfragen mit den Deutſchnationalen und dem agrari⸗ 


n nden wurde ein von polniſcher Seite 
ngebenes Nugkfalt in deutſcher Sprache, gerichtet an die 
Bürger und Bürgerinnen, ei Se Schlußſätze dieſes 
ebenes lauten: 

Na dich von der Wahl fern! Die Stadtverordnetenwahlen 
was bolitiſchen Wahlen. Es find Wirtſchaftswahlen. Ein 
Aisch. 28 beſteht bei dieſen Stadtverordnetenwahlen nicht. Der 
ene Staat, die polniſche Bürgerſchaft, von der du lebſt, erwartet 
h Me wenigſtens von dir, daß du den Gegnern des Staates deine 

b t abgibſt, daß du ihnlich handelſt, wie es am 8. Mai 
ntig hen und Schweſtern, fogar führende deutſche 
tiede eiten in Chwallowitz, R kau uſw. getan, daß ſie um 
nens willen den Wahlen fernblieben. Glaube nicht, daß der 

Burger ſchaft 


. ger 
I i 
Base, deine Wahl geheim bleibt, $ 
Ren Szirke ſind ſo klein, die neberſicht der Wahlen in den 
* ten trafen ſo genau, daß die polniſche Bürgerſchaft ihre 
N au abzählen und mit ihnen abrechnen kann. Sie wird 
i AE verſtehen, daß ein Rybniker Kaufmann, Handwerker, Ar⸗ 
Mee pe in Polen ſein Brot hat und oft nur von polniſchen 
fil Mit alle Feinden Polens feine Stimme abgeben kann. Sie 
Fre ben denen, die nicht wenigſtens durch Stimmenthaltung 
Dhalität als Bürger des polniſchen Staates erklären, 


5 den Wahlen abzurechnen wiſſen. 
ve N er deutſchen Bürger, die ihre Exiſtenz in Polen und 


la t zern und ihre Loyalität offen beweiſen wollen: Haltet 
HEN e fern! 2 1 5 
ehen, n Text wird von polniſcher Seite juges 
eit u. die 1b. Re nur dem Seck dienen, um die 
ferne, „eheimhaltung der Wahl zu verletzen. Das Flugblatt 
na une Aufwiegelung dar, dem Gejel des Wahlzwanges 
ulſmmen, und iſt von Drohungen geſpickt, daß mit den⸗ 
n, die ſich der Stimme nicht enthalten, nachher ab⸗ 
ſah en wird. 
oni aus, als wenn 


A: Nager dem ſchwerſten Belagerungszuſtand 
PR, ING i die Laß Geſindel während der Nacht in der Stadt haufte, 
i Rop ten ae, daß in den grauenden Morgenſtunden von 

nung Wah- und Schließgeſellſchaft unter den Fenſtern 

ein des Zeitungsberlegers Trunihardt 

e de ſchwere Dynamitbombe gefunden 

N 5 terte 15 9 0 p Nichtabbrennens der Zündſchnur 

tt ur r Polizei übergeben. i 

dub wurde der M dem e befindliche Re⸗ 

bon Lerſchleſiſchen Kurier“, Auguſt Herger, auf 
‚einer Bande ohne jeglichen Grund überfallen und 

handelt, daß er einige Knochenbrüche davon⸗ 

ite Knüppel ſplitterte. ; 

einzelne Wahlkommiſſionsmitglieder, die als be⸗ 

u für die Ordnung im Wahllokale ſelbſt zu ſorgen 


i Mit den Banden paktierten, 
phongeſpräch, das das im Reſtaurant „Polonia“ 
mmiſſionsmitglied Wlad. Zurek mit einem gewiſſen 
ihn veranlaßte, mit 20 Mann zu erſcheinen. 
e auch hier der Zettelberteiler der Bürgerpartei, 
*, überfallen. Bei dem Eiſenwarenhändler M. 
n nachts in die Wohnung, einmal gegen 12 Uhr, 
tme gen 4 Uhr nachts. Sie ſchrien: „Du verfluchter 
re Be ſie das Weinen hf mne baa 
icht. Hecht ſelbſt fanden fie nicht, da er, als ſich 
anſchickzen, die Türen aufzuſtemmen, auf den Boden 


dr 
* 


"i 


un ne ar ger errichtet haben, abzubauen, ſoll Europa nicht ganz in Ab⸗ 


menergeßnis feitgeipelit und au 
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Wahlgeſetzes deshalb anmilliert, wei veiheit, B s 
Sehe: Hið verletzt ten. W. eratung des endgültigen ltarifs akut werden. 
3 Pe A eine een Jeder er berfekt Wahrſcheinlich aber ſchon viel früher. Die Beſſerung 


wurden, jo iſt das diesmal in organiſierter Weiſe gegen die Bürger- der deutſchen Wirtſchaftslage die ſi on allein in der 
partei geſchehen. Die Wahl war deshalb n in den geſtrigen ſche ihai ge, ſich ſch 


} We ) zan den geſtri Arbeitslo bemerfb 
FFC ag 
Leute, die mit der Stadt nichts zu tun haben, ſchalten und walten Tapet bringen. Daß nach dem Verluſt des Krieges und 
können, wie ſie wollen, ah, . 1 herrſcht, als per. der Inflation anfänglich durch Niedrighalten der Löhne 
Ber ſindel durch Geheimhaltung geſchäct bebt? er erſt einmal die Kapitalsbildung gefördert werden müßte, 

AEN Freiheit, Reinheit und Geheimhaltung der Wahl, Güter darüber war ae bis weit in die Arbeiterkreiſe hin⸗ 
eines jeden Kulturvolkes, proteſtieren laut und feierlich bor der ein einig. Dieſe Periode iſt jetzt dank der Rationaliſie⸗ 
gelamten gefitteten Welt gegen das, was ſich am Sonnabend und rung der Industrie in ein neues Stadium getreten. 
Sonntag in Reni ereignet, Dieſe Anſicht wurde mir geltet pon 7 5 unſerer füh⸗ 

N renden Induſtriekapitäne entwickelt. Er meinte, daß 
Polniſche Abgeordnete nan bie „ fei, 5 an 15 Belerfteltung 
N der Lohnempfänger gedacht werden müſſe. Das braucht 

nach Berlin eingeladen. nicht — ſo fügte er hinzu — durch eine Erhöhung der 

VTEC ie Löhne, jondern könnte ebenſo gut, wenn nicht vielleicht 
Einladung, end TEn ee Pollen ben Sat Par- ſogar beſſer, durch eine allgemeine Herabſetzung der 
lamentsgruppen in Deutſchland angeſiches der Schwierig⸗ Preiſe geſchehen. Der letztere Modus hätte den Vorteil, 


i d des langſamen Fortgangs der Handelsvertragsverhand⸗ noch m a : 983 ER 
en ai Polen Den haben. er der Parlamentarier⸗ daß wir noch mehr als n dae auf dem 


© 
tt 


. 


FR 
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Polen i iin Weltmarkt würden. Eine fü 

die, wie verlautet, für Ende Mai oder Anfang Juni in 3 A 7 gegen führt 
Au ſiht enen men iſt, fallon Jein ; . iel tanap 55 zu Robit fen Ren cue der Waren. Gelänge 1 5 
fragen und die kulturellen Beziehun ' EON Eimern. bei den offen, Kohle und Eiſen, eine Rreicheran. 

ährt der „Dziennik Pozn.“, daß im Sejm feit einigen ij 1 „eine Preisherab⸗ 
a N fen den Abgeordnetenkreiſe die Angelegenheit egung durchzuführen, würde ſich das bei den Preiſen der 
55 Reiſe nach Deutſchland erwogen wird. Es hat ſogar beim Waren der geſamten weiterverarbeitenden Induſtrie be⸗ 


Sei f darüber eine Beratung ſtattgefunden, an der u. a. merkbar 272 A F 25 £ 
die Abgeor eher ron ski, Thugutt und Pragier teil machen. Freilich würden und könnten. ſich die 


i i x Lohnempfän er 23 R. DL x 
: „Eine Entſcheidung iſt bisher noch nicht gefallen. ger nur mit einer Preisermäßigung zufrie⸗ 
0 A den geben, die ſich auch auf die landwirtſchafflichen Pro⸗ 
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dukte erſtrecken würde. Ob dies von der jetzigen Koali- 
tion durchgeführt werden könnte, iſt zweifelhaft. Das 
aber iſt eine politiſche Frage, die die Herren Parlamen⸗ 
tarier angeht. — Mit dieſen Worten ſchloß mein Ge⸗ 
währsmann ſeine Ausführungen. i 

Alſo auch dieſer Induſtriekapitän hielt die Zollfrage 
für eine der ſchwerwiegendſten der nächſten Zukunft. Er 
ließ es ſogar dahingeſtellt, ob ſie am Ende nicht gar eine 
parlamentariſche Kriſe hervorrufen werde. Dieſe ſeine 
Anſicht gewinnt an Schwerkraft, wenn man erfährt, daß 
die Bauerbewegung in letzter Zeit an Stärke gewann. 
Dieſe Bewegung ſieht ihr Ziel nicht in Getreidezöllen, 
ſondern in dem billigen Bezug von Futtermitteln; auch 
dieje waren bisher durch die Zölle verteuert. Im Mittel- 
punkt ihres Programms ſteht ferner der Siedlungs⸗ 
gedanke, der ſelbſt in ſozialdemokratiſchen Kreiſen jetzt 
viel an Boden gewinnt. Nach jahrelangem Kampf iſt es 
nun doch dem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Dr. 
David (einem heſſiſchen Bauernſohn) gelungen, in den 
Mittelpunkt des neuen Agrarprogramms der Sozial⸗ 
demokraten die Bauerſiedlung zu en ſtatt wie bisher 
den utopiſchen Gedanken von genoſſenſchaftlichen Groß⸗ 
betrieben zu vertreten. 

Wie bekannt, hat nach dem Kriege unter Führung 
von Prof. Sering die deutſche Nationalökonomie einer 
Freihandelspolitik das Wort geredet, während Induſtrie 
und Landwirtſchaft für die Beibehaltung des Bismarck⸗ 
ſchen Zollſchutzes eintrat. Nun ſcheinen ſich in einem Teil 
der Induſtrie und auch der Landwirtſchaft Kräfte zu 
regen, die zu ähnlichen Anſichten kommen. Ich bin 
ſcheinbar von meinem Thema abgewichen, aber die Frage 
Lohnerhöhung oder Preisermäßigung hängt aufs engſte 
mit der von Streſemann propagierten Verpflechtung der 
europäiſchen Wirtſchaft zuſammen. Das energiſche Be: 
kenntnis des erſten Vertreters der deutſchen Abordnung 
in Genf, Dr. Trendelenburg, gegen den „Ueberprotektio⸗ 
nismus“ deckt aufs deutlichſte dieſe Zuſammenhänge auf. 
— —ũ—ͤ—e—— — R EEE 


Loucheur über Polen. 


Ein Mitarbeiter des „Iluſtrowany 1 Codzienny“ ijt an 
Loucheur mit der Bitte herangetreten, ihm ſeine Meinung mitzu⸗ 
teilen in an aa > Angelegenheiten, die die öffentli i⸗ 
nung Polens intereſſieren. Die Unterredung nahm folgenden 


Ver o: 

„Wie ſtehen Sie zur wirtſchaftlichen Sanierung in Polen?“ 

„Die wirtſchaftliche Sanierung Polens wecktallgemeines 
Intereſſe. Ich ſelbſt habe fie nicht beſonders ber» 
folgt, aber das, was mir meine Freunde über Polen geſagt haben, 
deutet zweifellos darauf hin, daß in Polen ein großes Auf⸗ 
bauwerk geleiſtet worden iſt, ſich die finanzielle, haus⸗ 
haltliche und produktionelle Lage von zu Tag 1 Ich 
glaube an die wirtſchaftliche Zukunft Polens und 
die Fundamente ſeiner wirtſchaftlichen Entfaltung.“ 

„Was denken Sie von der Entwicklung der polniſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Handels beziehungen? 

„Dieſe Beziehungen ſind erſt im Keimen begriffen, 
aber der polniſch⸗franzöſiſche Handel beſitzt große Entwicklungs⸗ 
möglichkeiten. Polen ſollte ſich überhaupt bemühen, ſeine Welt⸗ 
handelsbeziehungen zu entfalten und mehr zu 
exportieren. ie wirtſchaftliche Entwicklung Polens hängt von 
einer gebührenden Organiſation der nationalen Arbeit ab. Ich 
habe gehört, daß es in Polen viele Arbeitsloſen, wenig 
Wege und Eiſenbahnen gibt. Polen ſollte dahin arbeiten, 
ſein Verkehrsnetz zu erweitern, ſich aber ders 
um die Verbindung Oberſchleſiens mit dem Meere 
bemühen.“ 

Sg find große Kapitalien nötig,“ wagte ich eingu⸗ 
werfen. 

„Durchaus nicht. Ihr habt doch genug Arbeitshände. 


Auslandskredite zu großes Gewicht bei wird. Kredite 
ſind wohl nötig, aber die Grundlage iſt eine entſprechende wirt⸗ 
ſchaftliche Organiſation, eine Organiſation der natio⸗ 
nalen Arbeit, die alle ſchaffenden Kräfte des Volkes in ergiebigſter 
Weiſe anwendet.“ z 

„Arbeitet der polniſche Arbeiter in Frankreich weniger ergiebig, 
als die anderen Arbeiter?“ 

„Wir ſind mit den polniſchen Arbeitern in Frankreich alle ſehr 
zufrieden. Wir ſchätzen ihren Arbeitseifer und ihre geringen 
Anſprüche. In dem Departement, wo ich Deputierter bin, haben 
wir ſehr viel polniſche Arbeiter, die alle gut arbeiten.“ 

„Wie denken Sie, Herr Miniſter, über die Theſen, die die 
polniſche Delegation auf der Genfer Konferenz he 


nung, daß die praktiſchen Folgen der Konferenz ſehr in 
werden. Die Konferenz halte ich für einen Wende En Kein 


folgen. Ich ſehe viel guten Willen bei den Delegierten. Deshalb 
ans guten Mutes, daß die Konferenz Fruchtbringendes zeitigen 
wird.“ 


. Die Beamtengehälter. 


„Der 1 AR naheſtehende Preſſeorgane melden, daß der 
Vizepremier i 


nach einigen Tagen ganz elaſtiſch zu machen, dann wieder zu 
7 aeden und wieder einen Rückzug zu tun. Muß das nicht = 
— aße erregend auf die erſchöpſten e 

muß er Beri 


ſtenz der reich een Grundlagen für eine Beſſerung der Exi⸗ 


erörtert worden ijt. Gs Itagsſitzung des Minifterrates nicht 
Sanierung leider nicht e o Singe, mit benen es 1 moraliter 
— 


rechterhaltung des Polentums wenden, vor allem mit 
Hilfe der polniſchen Organiſation der Schul⸗ 
erziehung und des religidlen Lebens, und wir zugleich 
das große Unrecht fühlen, das unſeren Volksgenoſſen dort von feiten 
der deutichen und iriſchen Kirchenbehörden zugefügt wird. Unſere 
* werden Gelegenheit haben. den großen ziviliſa⸗] Kroaten und Slowenen beſucht, 


8 
unter der deutſchen Herrſchaft gemacht haben. Viel⸗ dem oberflächlichen Beobachter auffallende Nervojität 


darſtellen ſoll.“ ; i 
Folgen der nationalikijhen verhetzung. 


nerstag eine Bande von ſechs bis acht Aufſtändiſchen durch 
Chwallowitz im Kreiſe Rybnik. Sie drangen in die Wohnun⸗ 
gen der neugewählten deutſchen Gemeinde vertreter 
ein und N ſie; beſonders ſchlimm erging es der 


wurde. Die Bande ſchleppte Walloſchek und feine Frau in den 5 


naliſtiſchen Berhetzung, 
den kommunalen Nachwahlen beſonders heftig betrieben wurde, 
ſind zum Gegenſtand einer Beſchwerde bei dem Woje⸗ 
woden gemacht worden, der die Verſicherung abgab, daß er eine 
ſtrenge Unterſuchung eini 

tung ziehen werde. 


Fraktion des ſchleſiſchen Seim an den Wojewoden eine Jnter- 
pellation gerichtet, in der ſie auf die nachgewieſene Beteiligung von 
Mitgliedern des Verbandes der Anfſtändiſchen an fait 
allen in Polniſch⸗Oberſchleſten verübten Gewalttaten hinwies 
und beſonders hervorhob, daß die Häufung der Gewalttaten durch 
Aufſtändiſche den Anſchein erwecke, als fühlten ſie ſich infolge des 
Schutz es, deſſen der Verband fih durch den Woje woden er- 
freue, vor Strafe ſicher. Der Wojewode hat jetzt auf dieſe 
Interpellation geantwortet. Er beſtreitet, daß regelmäßig Mitglie⸗ 
der des Aufſtändiſchen⸗Verbandes an den Störungen ber öffent- 
lichen Ordnung beteiligt ſeien, behauptet, daß die öffentliche 
Sicherheit ſich unter ſeiner Amtsführung erheblich gebeſſert habe, 


Handlungen beteiligt geweſen ſeien, erkläre ſich aus der unge⸗ 
heuren Mitgliederzahl des Verbandes. Der Verband als ſolcher 
habe u. mit dieſen ſtrafbaren Handlungen nichts zu tun. Er, 
der Wojewode, fei ſtolz darauf, Mitglied eines 
Berbandes zu ſein, deſſen Angehörige mit der 
Waffe in der Hand um Schleſien gekämpft hätten. 


ift beträchtlicher, oft Lünftlicher und ſpekulativer Abbau der Arbelter⸗ 
unter, namentlich Polen. Wir erfahren von Maſſenaus⸗ 


Peugeot und Citroen. Einige hundert Polen, gute Arbeiter. büßten 


—BVoſener Tageblall. +- 
. Der Staatspräſident in Lodz. Kals de deere gu führen, 


ingem g io, den 1 
W „ > y = e ie D 3 
r , em Mani 
um an einer Fahnenweihe des 28. Schützenregiments teilzunehmen. fän rs ohne Umwandlungsmöglichkeit der Strafe in eine 
Während eines Eſſens im „Tivoli“ hielt der Staatspräſident fol- 5 5 = 
i I. 
Fliegerunfa Daub, 


gende Rede: ; s 
„Die heute dem 8, Schützenregiment von der Lodger Bürger- 
: 0 Nach einer Wilnaer Meldung des „Zi. Nuri. Coda.” pt Klan 
mann Orlins ki, der durch feinen Flug Warſch zu — Tokio dee 


ſchaft überreichte Fahne iſt ein Symbol der engen Verbundenheit 
$ t ine; 
geworden ift, bei einer Motorradiahrt in der Nähe von Qda ai 


und des gegenjeitigen Vertrauens sagen Heer und da 
Es iſt mir beſonders angenehm, daß ich gerade hier in Lodz, im ; e À bie 
Unfall erlitten. Er trug außer Hautabſchürfungen einen 25 
beinbruch davon. i 4 
njere” 
. ir E 


Verhandlung veriut Y 


kig 


il 
Sta; 
Y 


Zentrum produktiver Induſtriearbeit, Zeuge einer ſolchen Tatſache 
bin. Produktive Arbeit und Wehrbereitſchaft bilden, beſonders 
Die polniſchen Delegierten für die Arbeitskon s 
Die Zufammenfegung der polniſchen Delegation für die new 18 


wenn ſie harmoniſch ineinander wirken, zwei Hauptfaktoren der 

Macht des Staates. Das herzliche Verhältnis zwiſchen den Bür⸗ 
nationale Arbeltskonſetenz iſt jetzt endgültig veſtimm: worden sep ME 
gierte Polens find: Sokal und Abg. Ziemieckt Stellvertrete agi \ 


ern und Soldaten ijt ein Zeichen dafür, daß es bei uns keine 
Oſiowskt und Abg. Wöjcicki. Außerdem nehmen an der Kora 


rennung zwiſchen Zivilbevölkerung und Heer 
als Vertreter der Angeſtellten die Herren Feller und Mahlow 


Patz wie man ſie manchmal in anderen Ländern wahrnehmen kann. 
ſeuens der Arbeitgeber Abg. Trepka und Okolski teil. 
Von den Warſchauer Wahlen. 


3 Heer ſtellt bei uns keinen beſonderen Stand dar. Es iſt direkt 
Das Wahlfomitee der Lifte Nr. 10 will beim Oberſten u ee 


aus dem Volke in den Freiheitskämpfen entſtanden. Im Vertrauen 
Heere unzertrennlich verbunden iſt, leere ich mein Glas zum Wohle 
waltungsgericht gegen die Annullierung der Liſte 9 50 Br 


der Stadt Lodz und des heldenhaften 28. Schützenregiments, dem 
der heutige Tag neue Kraft zu ſoldatiſcher Arbeit geben ſoll. 


polen aus Amerika. 


Der „Kurjer Poznanski⸗ ſchreibt zur Begrüßung der Polen aus 
Amerika: „Wir geben uns der Hoffnung hin, daß unſere Volks⸗ 
genoſſen jenſeits des Ozeans fih bei uns wohl fühlen werden, wie 
au Haufe, denn es fällt uns ziemlich leicht, einander zu beriteben. 
Leicht nicht nur deshalb. weil verhältnismäßig viel amerıfantiche 
Polen aus unſerem Teilgebiet ſtammen und unſere allgemeine Den⸗ 
kungsweiſe beſitzen ſondern auch aus dem wichtigen Grunde. weil 
wir nach den ſchweren Vorkriegserfahrungen die große Arbeit 
zu ſchätzen wiſſen, die die amerikaniſchen Polen auf die A u f» 


auf die unverbrauchte Kraft des polniſchen Volkes, das mit dem 
reichen, die aber keine praktiſche Bedeutung haben wird, da ſie 


Oberſten Verwaltungsgerichtshof nicht über als am 22. Maig 
werden wird In dieſem Falle will das Komitee gegen die Re 
der Wahlen Einſpruch erheben. 


Die Hausſuchung bei der „Straz e } 
in 


Verſchledene Blätter. darunter die „Gazeta Warizamsta PP 
und die „Rzeczpospolita⸗, find der Meinung. daß die Revifior g 
Räumen der „Straz Narodowa” infolge einer Anzeige el 


‚affenen Mitarbeiters der „Straß“ erfolgt fei. i 


70 
LA 


Ein neuer Kurs in Südſlawien? i 


(Bon unſerem Sonderberichterſtatter.) ‚of 

Subotica, den 9. Mat Zu 

Der Reiſende, der zum erſten Male das Königreich verd 
t heutigen Tags den 


7 um Ordnung zu ſchaffe 
Die bis vor wenigen Sa ! 


chen Fortſchritt (11) ſeſtzuſtellen, den Großpolen und daß überall Kräfte am Wert fi 


Konſolidierung herbeizuführen. 


wobei aber keineswegs geſagt werden kann, daß der ſtaats i 
Lerſchmelzungsprozeß der drei Hauptnationen, die im Nam 


wegen, herzukommen. wenn Polen im Jahre 1929 feine große] Staates gufſcheinen, vollſtändig vollzogen tft. Die Sehe 5 


oder müſſen noch immer die Hauptrolle übernehmen, war gn 

zweitſtärkſte Nation, die Kroaten, mehr oder weniger grole 

ſeits ſtehen und die Slowenen in ihrer t , j 

3 Schickſal bilden zu helfen, im 
urden. 


g 
I 


ugenblick ausge“ 1 


Oſtoberſchleſiſchen Blättern zufolge zog am Abend des Don⸗ 


Maſſe fi 
fie wird überdach 


e Bauern dur 


ſchließlich durch die Flucht entziehen konnte. a N 


Die Vorgänge in D i 75 pi n Ber La t į 2 


eiten und die Schuldigen zur Verantwor⸗ 


Staates mit einer tei zu tun hat, die das ftttliche 
einer Regierungspartei in ſich trägt. Die Führer der Slo 
Volkspartei find nicht allein Perſönlichkeiten, ſondern auch 
tere. Und ſolche Leute braucht man in Belgrad, juſt g € A 
wo klar wird, daß die che und wickfi fiche nſol 
herbeigeführt werden ſoll. ir i ; 
Diefe allgemeine Kritik ändert indeſſen nichts an > 
lung, daß das Miniſterium Vukitſchewitſch, das zu Ofte 25 
würde, bis heute feiner Pflicht nachgekommen iſt. Dief i 
der politiſchen Perſönlichkeiten hat jogar. mit einigen 
raſchungen aufgewartet. Vor allem wäre hier das Run. 1 0 
des Miniſterpräſidenten als Innenminiſter an alle Ob en 
aan ue Datiert vom Auers Mai, fordert es die fig 


Anfang April hatte die Chriſtlich⸗Demokratiſche (Korfanty⸗ 


chaft auf, „in der Erfüllung der ihnen übertragenen 


agt ſchließlich, die Tatſache, daß einzelne Mitglieder des Aufſtän⸗ 
$ 15 alle und gegen jedermann unparteiſch die gef . 


ſchen⸗Verbandes an einigen die öffentliche Ordnung ſtörenden 


7 


riften ſtreng zur Anwendung zu bringen, ohne da ee N 

eich in Hinſicht des Stammes oder der Religion, * 

der Parteizuge örigteit zu machen 71 U 
Weiter f rt das Rundſchreiben aus, dah es en ` 

„den Willen des Gefeges dem des einzelnen überzuordu een TR 

allgemeinen Intereſſen über alle anderen, in welchen w 

immer fte ihre Urſache haben und was für Ziele im n 

folgen mögen, zu ſtellen“. y ` i 

n, womit der Miniſter 


Die franzöſiſchen Freunde. 


. Ein ſolches Mundſchreibe 27 
Wir lejen im „Robomit”: „Die polniſchen Arbeiter in Frankreich $ ftim, 
leben in letzter Zeit ftändig unter der Drohung von Ausweiſungen fonder 


eine Wifitentarte abzugeben sfl t, iſt gewiß ni 
e ae ta He be e ater (onen en 
und Arbeitöverluft. Im Zuſammenhang mit der Stabilifierung des n chreiben an € 1 * 
Wille, der hinter ihm ſteht. Und dieſen Willen kan 
franzöſiſchen Geldes und dem erſchwerten Abſatz franzöſiſcher Waren yi 210 x 9 befanden een erfoffen 
Waren denn aber die Verhältniſſe ſo def di 
1 8 Me 
1 


iſter genötigt ſah, die Beamten 
del der Einſchränkung ihre WBeichättigung ein. Indes weiſen aber] Nich n IN Des 
erade dieſe Fabriken eine beträchtliche Ausfuhr ihrer 1 nach a h 
ah 
10 
e winzigen Nota h 1 i 
fajt, EHAA | 


ſchaft eingetreten. erſter Linie leiden die fremden Arbeiter dar⸗ 


weiſungen in großen Autowerken, wie z. B. von Renault. 


auf. Biel poinifches Geld ſtrömt nach Frankreich für Autos 
mobile. Die Fabriken haben ein Intereſſe daran, die Beziehungen zu 
Polen aufrecht zu erhalten und ihre Abſatzmärkte in Polen aus- 


zubauen. Aber fie fühlen ſich zur Gegenſeitigkeit nicht ver ug 

oflihtet und treffen bei ben erten Neduftionen gleich die Polen. ohne I; nicht 

die Qaften der Arbeltsloſigkeit gleichmäßig zu vertellen. Bei günftigerer 1 Herr 
Konjunktur nehmen ſie die entlaſſenen Polen nicht mehr jeſene un 
wieder auf. Wir meijen auf diefe Tatſache hin. damit man in nge offen p 
Polen begreift, daß wir die Möglichkeit haben, auf dem Arbeitsmarkte > fi rê ni aub 
in Frankreich durch Anwendung eines wirtſchaftlichen Drucks Daugſche 3 
auf die exportierenden Firmen wirkſam zu interbenieren. Autos von Sole zie 


Renault und Citroen gehen nach Polen. Gut! Aber es ſollen an haltbar · 
dieſen Autos gut bezahlte polniſche Arbeiterhände beteiligt ſein.“ 


Republik Polen. $ 


Anleiheabſchluß erſt im Herbſt? 10 

Nach einer Korreſpondenz des „Kurer Pozuanski“ fol in ges 504 von goa 
wiſſen Kreijen die Meinung vertreten fein, daß ſich der endgültige ften find ma A 
Abſchluß des Anleihevertrages Polens gegebenfalls bis zum müßt 
Herbſt hinziehen könnte. 


Gefängnis für Beleidigung des ſchleſiſchen 
Wojewoden. 


en, of Y 
Kattowitz, 17. Mai. (AW.) Vor dem hieſigen Bezirksgericht jagt wer igu 
hatte ſich Jan Kuſtos, Redakteur des „Glos Górnego blasta” ter bee ; 
wegen Verleumdung und W der Staatsbehörden zu ver⸗ jitt dem Bi 
antworten. Kuſtos hatte dem Wojewoden vorgeworfen, er hof ie „die A 
be he Gelder der Polizei zur Verfügung ge⸗ beſſerer t haben 
ellt, damit ſie ihn A verfolgte und Material lieferte 
r Verbaftung vor den Gemeinderatswahlen, um ihn auf dieſe 


1 Nittwod, 18. Mai 1927. Doſ. ener Cageb latt. Beilage zu Nr. 112, 
10% Ein neuer Ozeanflug. 5 Anzeigen und ſchreibt Briefe und Poſtkarten mit belehrender Form unter dem Titel „Sonne iſt Leben“ die Not 


I wendigkeit der Sonne für das Gedeihen aller Lebeweſen, alſo auch 
g. geographiſchſ der Krone der Schöpfung des Menſchen, und wie da, wo Sonne, 
d. h. Licht und Luft fehlen, das Leben verkümmert und gefährliche 
Krankheiten, beſonders die Rachitis lengliſche Krankheit) bei 
Kindern, hervorgerufen werden. Für die fehlende Sonne hat die 
mediziniſche Wiſſenſchaft die künſtliche Höhenſonne, d. h. den Erſatz 
ultravioletter Strahlen durch das Quarzlicht, „erfunden, deren 
ſegensreiche Wirkung an zahlreichen Objekten bewieſen wurde. Nun 
mehr folgten wieder Liedervorträge des gemiſchten 
|C hors, und zwar „Schon die Abendglocken klangen“, „Leiſe zieht 


leit Der Start zum Transatlantit⸗Flug wird aller Wahrſcheinlich⸗ 


ach am Dienstag erfolgen. Sonntag ging über Neuyork ein 
Haun Flues Gewitter nieder, worauf fofort die Vorbereitungen für den 
bekam tt einſetzten. 
3 ie l [iesene Maſchinen wurden nochmals gründlich geprüft und ver⸗ 
l i s 

fellen find bemüht, die Funkanlage auf der „Bellanen“ fertigzu⸗ 


Wp ein Streit zwiſchen den „Fliegern Chamberlain und Bertaud | ta 
inter ] d hrem Jinangmanmn Levine über die Lebensverſicherung der S 
| ae pe Neale iis ch men geforbent hatten, wurde beige- 
er dem Start nichts im Wege . 
ten die dd die Flieger Lindbergh, der ſich der beſonderen Sym⸗ 
Atome des amerikaniſchen Publikums erfreut, und Byrd ſind zum 
Ùn a peat. Das Publikum jagt überall Lingbergh nach, um 
ſuchen — — weil er als Glücksträger gilt. 
bekannte e und Finanzmann des Byrd- 
man 


früher in der Geographieſtunde 
a ß höchſtens die engere Hei⸗ 


ieben iſt, und die ge⸗ 


Narrenſchneiden“ und „Der Teufel mit dem alten Weibe“, von 
Mitgliedern der Deutſchen Bühne in Bromberg wieder 


c 


e 1. „A bemerkte] in der bekannten iegenen Art und in vo 
ſte, „juſt in jener paradieſiſchen Gegend friſch und flott, je 8 
und t 3 


gebraten und mit Knoblauch ge- ſtellt. Zwei Vos tänge von den jungen Damen 0 70 
: „Aber ich bin doch kein Notar, benhauſen mit Geſang getanzt, zeigten, daß dieſe jungen Damen 


ge I antik Fluges, R Te ba Preis bon ch ya 15 5 in nr ee 1 1 9 Dr. 
„Fluges, maker, einen Preis be r oh a n gegen r den prächtig verlaufenen 
en Dollar fi reni ; z Abe: h i ie Dar 2 
ct ber lar für denjenigen ausgeſetzt, der die verſchollenen Flie nd mit herzlichen Dankesworten an die Darſteller. 
„ Se art nn der ien detina] Mea Ben Bernie ti bi 
ı fich die e e z Mug i i b. 
eu . dar daß ſie Nungeſſers Sluggeug geſehen hätten, jo verdich⸗ morgigen Ausgabe eingehend berichtet werden. hb 
9 Wia Man allgemein glaubte, der „weiße Vogel müſſe Neu- 
| erreicht m. 


Wir leben heute im Zeitalter der Wohlfahrt. Der Staat hat 


A 


i 
a" N Sonntag meldete ſich ſogar ein Trapper, der berichtete, 


e N ein Wohlfahrtsminiſterium, die Städte richten Wohlfahrtsämter 

en Seeufer in der Nähe von itburne in Neufundland i i ; t in $ ch nehmen. Auch di 
var n jünberbaren gr betta 5 ts 3 3 Die fehr ſtark die Steuerkraft in Anſpruch nehmen. Auch die 
in H a amkeit geſchenkt zu haben. Da andere eine eine Explo⸗ 


e e e e, niere Sr hen e aer Br | 

, rüfungen anzu = te ſich indeſſen z fa: s PETEN elle 
ie der weiße Fleck das Dach einer berlaſſenen tappet- Welt egi Re bene bea, dl Mend auf ber 
y gefallen würde! e 


í er nend für dieſe Wohlfahrtsarbeit ift vielfach ihre Zweckhaftig⸗ 
kennt, die meiner Gattin [fe it. Sie fühlt ſich erhaben Wee 5 $ 
bon der fie jagt, daß fie nicht durchgreifend ſein könne. 

Frühere Jahrhunderte haben dieſer Art von Wohlfahrtsarbeit 
ferngeſ Sie iſt nicht nur ein Ausdruck für unſere gegen⸗ 


herzigleit widerfahren ift, fie fragt nicht nach Wert und 


ägt der j un 
jetzt 7 Meter über dem ſie handelt, weil ſie 


t t Normal-[Zoologif ; 
N Sprengung Breſche bei vas, ſeiſenleuten und Offen bachianern mit einer flattlicen | handeln muß. 
i nbgültig : y% è Das von Ehrengäften vereinte, daß 
ie der 


Den Abend leitete nach 


g 


richten und Fragebogen. Oft ſind die Menſchen nichts anderes als 
Nummern. Die Barmherzigkeit weiß von alledem nichts. Barm⸗ 


À < : : ee 9 Wenn ſich ein Strom von Barmherzigkeit durch die Wohl⸗ 
5 r bon Tarres im Begriff, ſich in ein ; ; ! x 4 fahrtsarbeit ergießen könnte, dann würde eine Verlebendigung des 
Die Feder Nahe en au begeb Ted amad wdi me be fei ben folgenpe: 5 : oft fo ſtarren Syſtems und des toten Aktenmaterials eintreten. 


auf die Baume 
U zabgehol? werben Die Gefahr der Dame x 
r 9 Krankheiten if febr da gen 
Tat ertrunfenen Haus tieren mit $ te 
tje in re —— ſich ſchwem 


defür Fragt Ihr aber, woher ſie die Kraft nehmen für dieſe Barm⸗ 
Aus Stadt und Can). i | 


RAAR 


= 
= 


E3 


iw, bon Nord 

2 5 — — ee RKS ae 
FCC ER ST hie bekommen. Ihr Mann mußte über 
Wright by Cari Duncker Verlag, Berlin W. 62. der herumliegenden Holzſcheite geſtolpert jein, und 


N 


dabei war der Knabe ſeinen Händen entſchlüpft und den 
wil $ Haus am Nebelberg. B u ho a e Cie unge Der ae war ihm 
Sr DO 0 werfällig und unſicher geworden von dem 
e ie, Roman nom Helene Kalisch i i Suche ch genoſſenen Alkohol, war er zurückgeglitten und — 
* der 0 . 4 ee e n im ne mit serjömettertem Hinter: 

nt Paul dann „ vor den Füßen der Frau gelegen. 

75 0 Ye He us vn . e Je Paul Schreiber war laut ſchreiend aus dem Hauje 
5 Al r unausge 1 


Er 


es ` 
— 


d F s aus ſeinen ſchwarzen Haaren hervor⸗ 
ele i Lo 
ittis a ehen 9 das Dorf geflogen, immer mehr Neugierige 

Se 
UST Lehrer alten geweſen. Er hatte die Leute fort⸗ 
ann Rede tolen ih nde 


datt > 
es pae Ñe ihn äng 
in nnütze ee ſonde 
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ER 


3 
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atte Schreiber aufgehoben und in das 
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nya. 
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und, wie fie vora 
und Haß gegen den 


= 
S 
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Weg ft te wegen ihres furchtbaren 


arbeitsſcheuen Trinkers, 
y ch auch nicht eine Stimme der Sympathie er- 
6 i ters ne fie imb ih: aia bei den Nachbarn 
y Nal À i chen müſſen vor den Mißhan lungen des wüſten 
K imat verhängnisvollen Tage hatte Schreiber in n, und manchmal hatte die Geplagte in Erregung 

AA a N nam, bet Ti ch Bach Bin bung Drohungen gegen ihren 
Pr? em eil anite mm i i e Mna 
ven, dal zerkleinert, Er hatte dieſe Arbeit unter⸗ er war ihre ſchlimmſte Ang 


us Haus gegangen, um nach ſeinem Raſier⸗ 
i 55 — was er damit wollte, 28 
. i î ieberkranken. Wiederholen taten ſich her vernommenen Zeugen mit 

7 Werne A! 5 Scharte 19 ee die Maga fe Jütte an der Stalltür geſtanden, vor nun eine Stütze der Anklage 
Miia A de Aue er waren. Entsetzen wie gelähmt, hatte ſchreien wollen, doch keinen . 


ihrem Kinde etwas antun würde; 
Wille, dieſes Schlimmſte 
ſich die Ausſagen der bis- 


— 2 Vofener Tageblatt. +- 
wurde aus Kal iſch berichtet, daß dort in de 


i A „Aus dem reife Poſen, 16. Mai. In dem Dorfe Sanowiceſ Taire a 
Wichtiges Mute 5 Urlaubsſachen $ entſtand beim Wirt Walen Soltyſ 121 am 10. i Mis. Feuer, mit einem Kopfſchuß tot 1 wurde. Dee 
Mehreren Druckereiangeſtellten in Krakau wurde anfangs 1926 das die Scheune, den Viehſtall und einen Schuppen vernichtete. kannten in der Leiche die Verſchwundene. Sie hatte 705 
gekündigt. Sie waren ſchon längere Zeit in der Druckerei tätig] Der Brand ift vermutlich durch die FJahrläſſigkeit eines Bettlers zeichen nach ſelbſt den Schuß beigebracht und würde au un 
und hatten 1925 den ihnen zuſtehenden Urlaub erhalten. Bei der entſtanden, dem Soltyſiak Obdach gewährt hatte. — In Sobota geliſchen Friedhof in Kaliſch beerdigt. f ige; 
Entlaſſung verlangten die Arbeitnehmer Entſchädigung für den hatte der Propſt Sapitomstt einen ihm von der Geſellſchaft Aus der Wojewodſchaft Pom merellen gie 
Urlaub des Kalenderjahres 1926 und wurden, als fie diefe nicht | Caritas geſandten Arbeiter Ditrich aus der 1 ag, von Lemberg pz. Briefen, 16. Mai. Vom 3. bis 7. d. Mts. veranſtaltete d des 
erhielten, beim Gewerbericht in Krakau klagbar. Dieſes wies aber | en genommen. Nach ag f on verſchwand er piete evangeliſche Gemeinde eine Jugend w och e, n 
wieder unter Mitnahme von dem Arbeiter Stanislaw Mikolaj⸗ von über 60 jungen Mädchen beſucht war. Belehrende ; 


den Antrag ab und ſtellte zunächſt feft, daß das Kalenderjahr hier Pr KR PR 

feine Rolle ſpiele. In Betracht Tomme nur das wirkliche Arbeits. [e a gehörenden Kleidungs- und Wäideitüden, wechſelten mit gejelligen Veranſtaltungen. : ; 

jahr ohne Unterbrechung, gerechnet vom Tage des Eintritts bis Aus der Wojewodſchaft Poſen. * Graudeng, 16. Mai. Die Kunde bon einer 190 di l 

Ablauf. Dieſes Arbeitsjahr war bei Löſung des Arbeitsverhältniſſes pz. Giele, Kreis Bromberg, 16. Mai. Für das Siechenhaus ſentſetzlichen Mordtat durcheilte Sonnabend er u 
wohn 


in Bromberg wurden in der hieſigen evangeliſchen Stadt. Der Zimmermaler Kazimierz Müller, 0 


anfangs 1926 noch nicht vollendet, deshalb hätten die Arbeitnehmer „Saranſtift“ i 
Kirchengemeinde 41 Mandeln Eier und in einem Nachbardorf] biereſtraße 11, 4 Tr., hat in den frühesten MNorcenſtur g rg 


für 1926 keinen Anſpruch auf Urlaub bzw. auf Entſchädigung. Die Á ; 2 j € 1 EN 
Arbeitnehmer legten Berufung beim Begirksgericht in Krakau ein; at a 177 e Ser Baars W Sonnabend (etwa um 4 Uhr) guerit 25 e 7e Lund feine elde 
dieſes hat aber das Urteil der erſten Inſtang beftätigt und noch] Ausfuhr über Filehne nach Deutſchland in letzter Zeit erheblich im dann feinen 10jäbrigen Sohn Joler u em anal 
weiter begründet. Preiſe geſunken find, fteigen r YTT e Kartoffel ⸗ 12jährige Tochter Wan da durch Schüſſe aus “i retti 
Regenſchirm⸗Aberglaube. reife gewaltig in die Höhe. In der hieſigen Gegend muß man ber an 15 N N 6 igt e Tat, die cint 
An alle möglichen Geb he far mursten ſchon 7 bis 8 Zion und für Roggen bis 28 glatg eine Ku gen durd ben Kopf geiagt end gewährt, ME 
n alle moglichen Gebrauchsgegenſtände Heftet ſich irgendein zahlen, und im Nachbarſtädtchen Birte noch darüber. Für die Heinen | graufigen Blick in die Tiefen menſchlichen Elends gewa I 
Volksglaube, und fo ift es denn kein Wunder, daß man auch mit dem wirte, beſonders in dem ſüdlichen Teil unſeres Kreiſes, wo eheliche Untreue zum Grunde haben. I 
Regenſchirm allerhand Aberglauben verbindet. So wird ziemlich all⸗ im vorigen Jahre die Ernte faſt ganz vernichtet wurde, ift es Aus Polniſch⸗Oberſchleſien 
gemein geglaubt, daß es Streit oder gar Unglück nach fih zieht, wenn | Schwer, bis zur neuen Ernte durchzuhalten. + ik. 16. Mai. Groß ⸗T bei R nik fiiegen b 
man einen Regenſchirfm im Zimmer öffnet. V. England fpielt + Inowroclaw, 16. Mai. . — heutigen Ausgabe des „Ruj. n SPA toporne 3 ta in die 4 
der Regenſchirm⸗Aberglaube beſonders bei den Schauſpielern eine] Boten“ findet fih folgende Meldung: „Der bisherige Kommiſſar er Burn * Hiei To 1 7. b order 
wichtige Rolle. Selbſt mit einem geſchloſſenen Regenſchirm darf lein] der Krankenkaſſe Inowroclaw, Herr Richter Glowacki, hat am nung des Cyauſſeearbetters 4 tanku a 8 ; 5 vo { 
Schauſpieler, wenn er zur Probe kommt, die Bühne je betreten, weil] Freitag, dem 18. d. Mis. dieſen Poſten niedergelegt, da von ihm 28 5 Vorhaltung a Revo 75 16 A erückien 
dies zur Folge haben würde, daß das geprobte Stück unrettbar durch⸗ In dieſem Tage in der hieſigen Krankenkaſſe der Kommiſſar des R . ik € -y inglüngen 
fallen müßte, geſchweige denn aber zufällig den Schirm öffnen, denn] Krankenkaſſenverbandes Poſen, ſowie ein Delegierter des Ming. niſſen lebt, erklärte fih bereit, on Ban = Nachdem alles 
dies würde ales erdentliche Unheil nach fih ziehen. fbrigens be⸗ ſteriums für Arbeit und ſoziale Fürſorge erschienen waren, die | faden zu helfen, da er nichts von Bert efipe. Do ſtürzte fich hig 
günftigte fogar die Mode und zwar in Amerika den Regenſchirm⸗ Herrn Glowacki e fofort zu demiſſionferen, einander gemählt und nichts gefunden 1 “er 411 n und Jah 
Aberglauben, indem ſie Schirmgriffe einführte, in denen ein zauber⸗ welchem Antrage dieſer ſtattgab. - entmenſchte Bande auf den Eng be a mla T 
kräftiges Amulett eingeſchloſſen war. 2 Jarviſchin, 16. Mat, n zum dritten Male hat ein wüſter und ſtieß ihn in ihrer Wut derart mit Stuhlbeinen, = why | 
STEEL Burſche die von der Stadt neu epflanzten Bäumchen abgebrochen. und a i bis ihr Opfer ae ee e urn gehen 
& Beurlaubung. Der Landeshauptmann Begale hat heute Auf die Ermittelung des Täters der Magiſtrat 300 zì Belohnung los aujammenb rach. Er liegt ſchwer verleg 
einen bis zum 17. Juni währenden Urlaub angetreten: fein Vertreter] ausgeſetzt. Einbrecherbande wird von den Volizeibehärden verfolgt. 
it der Oberlandesrat Dr. Juljan Hubert. Liſſa i. P., 17. Mai. n feeen r Se kyes Aus Kongreßpolen und Galizien. e gti 
; Todesfall. In Bieſenthal in der Mark, wohi abend auf dem hieſigen Bahnhof in Ausübun eines Dienſtes der * Warſchau, 16. Mai. Hier be ſchloß die 54 jährig ub 
5 ijen Ummälgung — Geſchaft verlegt hatte, ein aller dien Leiter des Weichenſtellwerks Galla. Er elan ſich auf einem Ullrich aus Gram darüber, daß ihre Tochter fich einen d 
matiger Posener Bürger, ter Schubmacher-Ehrenobermeijter Gruft | eritionsgarige und wurde en ein Faß glich ag überfahren. kopf hatte fehneiden laffen, ſich das Leben zu nehmen grali 
Triebwafſer im hochbetaglen Alter bon 70. Jahren aut Bon den Rädern wurde Du ein Fup eine deer endenden zu dieſem Bwede ene Ten Man ſchaffte fie in?? 
14. d. Mts. geſtorben. Er hatte noch am 29. September 1024 feine j andere ift ſchwer verletzt. Der Verunglückte ijt feit über 25 Jahren baus, wo ſie in bedenklichem Zuſtande darniederliegt. j 
Goldene Hochzeit begehen können. auf dem hieſigen Bahnhof tätig ; / 
Vergangene Nacht wurden auf der hieſigen wird der gleichzeitige Selbſtmord zweier 


X Ein Vorbote der Allgemei desaus ſtellun p. Luboſin 17. Wai. e : 
Unter dem Titel „Gazeia Powſzechnel ine Kralowg · Kan, Babnkarlon offenbar von auswärtigen Einbrechern ein ſchwere rs der 5. Klaſſe des dortigen Gymnaſtums gen 
demnächſt eine illuſtrierte Propaganda⸗Zeitung erſcheinen. Einbruch verübt. Geſtohlen wurden verſchiedene Güterſendungen die beiden Gymnaſiaſten Boleslaw 2 u * 39 
X Die Aufnahmeprüfungen in den Hief Iſchal von noch nicht feſtgeſtelltem Werte. 92 der Güterexpedition wurde Biet: al mit dem Kopf am Tei e 
finden am 21. und 22. Jun d. 38. ftatt Schluß igen, Bahliän en] die Einrichtung durcheinander geworfen; vermutlich hatten es die brige Körper vom Waſſer umſpült wurde. Ai! 
Meldungen ift Sonnabend, 18. Juni. ahme von] Diebe auch auf Geld abgeſehen. befand ſich ein Karabiner. In der Taſche de 7 
X Eine beneidenswerte Selbſterkenutnis at der Ve pe. Neuflötenan, Sr. Bromberg, 16, Mai. Am letzten. Gonn bret Briefe gefunden, von hei 3 N. 1 8 Ri, 
ender Zeitungsanzei die fid i TRAN ETG aa ſſer | tag feierte die biefige enangeliihe ğrauenýilfe ihr war, S 1 9 5 n 15 wei x: darum! 
Busen Ein Attolo de wil einen : 1 eg telamweites Jahresfejt. Eine bejondere Note erhielt das Feit ſeine N Er ſchrieb: „Ich E Ca Ter 10 
glücklich „gefegnet aſeldtech fein?" een Cie Erg haben injoro bia „Golbene Sec ate des Ghennareb ee Dito Welt de a Jede arnnehmlichteiten bereitet I e 
der Liebe, in der Ehe, in Ihren Unternehmun en, in ben Paaren, Au bas in ber ee eide Sieker 8 ſonder a da x ar in Schi 
in Ihren Wünſchen? owie mehrere pa wichtige Punkte. R Roel. ange eee naſtums EA Meier Mul ko das Leben genommen hat. 
1 „ a Ein Fr üllt wer können. Nicht * Samter, 16. Mai. In Gluchowiec (fr. Segeiaib) wurden |völferung glaubt, daß diefe Selbſtmorde in einem ge 
ünfe ichen Schwindelange⸗ durch Funkenauswurf einer der Solzfirma Goldenberg ger ſammenhang ſtehen. 
örenden Lokomotive au 


oten”. Jede gewünſchte weitere Auskunft erteilt uſw.“ — br hör dem Gelände des Forſthauſes Gluchowiec 
wie Empfehlen zur Anſchaffung 


1 


due 
b 


kann der geſchätzte aufmerkſame Leſer ich nicht verlangen! einige 60 Wald und etwa 100 Feſtmeter Holz, ſowie ein 


x Beſchlagnahmte Diebesbeute. Im 8. Polizeikommiſſariat ä ir das Perſonal und ein Stall im Geſamtwerte von 
Glogauer Strabe 46 befinden ſich verſchiedene aus Diebſlerten 70000 Jie In ngeäf a Lehrmeiſter⸗ 
ỹ 1 , e . à 0,35. Goldmart | 
. i se 5 rantiſem en Hetze neuen v ‚35 GO 
neue Bettbezüge. Die rechtmäßigen Eigentütmer können fi an f jü lente ches in der Bergſtraße wiederholt Der Hausgarten — Balkon u. Fenſter im Blumenſchmuck ep 


der angegebenen Stelle 3 
X Vom Wetter. Heute, Diens rüh waren bei 
dewölktem Himmel a e Grad — E ſchwoch 
X Der Waſſerſtand der Wa in Poſen betrug heute, Diensta 
früh + 1.74 Meter, gegen + 1 8 pier een e ` 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

Mittwoch, 18. Mal. Evang. Berein Männer, 
Amen tung > y Junger z uir 
onnerstag. 19. Mai. Evang. Verein junger Männer, 7% Uhr: 
Geſangſtunde. 8%, Uhr: Bibelbeſprechung. S 1 8 


iſchen 
y eiben zertrümmert und die Hausfront mit un 
Aufſchriften beſchmiert waren, wurde in der Nacht zum Sonnabend 
ein neuer Roheitsakt berſucht. Die zum 
uſterſcheibe vorgeſetzte Bretterwand wurde mit Benzin und Petro 
eum Ra und in Brand geſetzt, doch konnte der beabſichtigte 
es Ausbrennens des Schaufenſters nicht erreicht werden, da 
orübergehende den Bvand löſchten. 

e Wronke, 16. Mai. In Oporowo wurde beim Orts ſchulgen á 0,70 Goldmark 
Lawida, vermutlich in Brandftiftung aus Rache, eine Die Gartenbewäſſerung — „ d. Bienenz 
Scheune eingeäſchert. t Schaden i aan Bar nur Fe 3 d. Tiere 3 ee 8 nag 

i i i uni d i Zäune — ar. . g 
Scheune, nicht aber ihr Inhalt an Maſchinen ttexvorr er Geingenbe Oühnerzucht — dl pi 


Gurke, Melone, Kürbis — Der prakt. Champig ühte — % 
der Schau⸗ Erdbeere — Tomatenbüchlein — oni und Pflege * 
i Beerenſträucher — Buſchobſtban — Spalie und Bwergobk i 
edlungsarten — Mein H. Gewächshaus — Zierfträuger — f 
Zierhecken — Roſen⸗Anlage und Pflege — Wie ich mir ara 
bane — Unſere Nutztauben — Anl. zur Eiſchzuch 


verſichert wa 7 

55 5 ramai A 19. ; een Poznan. Abends 2 27 Brei Pre ee Vor mehreren 8 Hlas : à 1,75 8 j 97 
: . ie unverehe e Roja Henninger aus ſe i d Beerenwei itung: 

ag. 20. Mai. Verein Deutſcher Sänger. Übungsſtunde ihrer bi Eltern len unben unter Hinterlaſſung Nach 3 = 1.Gobmart - 30 


tag 
2 8 nd u M rbn 8 ý 
onn . Mai. Radfahrer- Berein, ń. u 
Ausfahrt nach Jablonna. we ee 


bier wohnenden der 
Briefes, in dem ſie mitteilte, daß ſich das Leben neh- Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhandlung ygt 
„wol Aue e Erſelg Erst n gur Tagen] Dentaenia Concordia, Poznati, ulica — | 
rar Naum geben folen, um die viel Streit entftanden | Eigen la ſpätgriechiſch, a 
bis Boch ur. den Stellt und über ihn hinaus ren som. Jogujagen en ag aa — 
e mit bem Gbrigan unh e eee ee nag ops 1 N 


Valerius Herberger. 


13 nach kla 
Man war 


(Bu feinem 300. Todestage am 18. Mai 1927.) zu nk r aa Pie Welt 2 eis 65 iſt der 
Bon Wilhelm Müller Rüdersdorf. Gew ur iel Ungunſt war um b 7 bedeutenden anguſehen. i ; f 
nmebr ſchon 20 Fe An it ſtammt, nicht viel beſſer 
Ein Gottesherzog warſt du —— — w an Es begann 40 Ke den Ae leider be 25 Leſſings unſterbli | 


Wie keiner würd’ger ki 
Mit ſtarken Glaubens waffen 
Zwangſt du der Sündwelt Weh. 


Und trugſt den hellſten Harni 
5 
t un em 
Durchs Feuer peensas Beit. 
Das Kripplein Chriſti blieb dir 
Der Erdenheimat Thron: 
Du Seelenhirt der Oſtmark, 
Du Frauſtadts größter Sohn! 


Dem Mutterſchoß im Grenzland 
Dein Weſen ganz ſich gab; 
Der Ort der Kinderträume 

x Ward Tathort dir und Grab. 


„Valet will ich dir geben!“ 


pon. als feien feine Aus bon 
tigen Baugrund der Inſel, fo daß die N i e vor Mg 0 


ng u — 
Baumeifter zum Majen gebracht haben; | werken. ren wu 

i Aer Nef dhe dee e de Boer Jutz i 211 

ben anders iſt. Es iſt das 


Hoffmann 
: Förde ie gü À Renaiſſance, nur e 
Doch, 2 de ol vapp m 8 ee 20. eſſante den Punkte der Kunſtanſchauung; doch wü 
logen immer nod) neue Echte heran, und o mußte wacker | einzugehen, bedeuten: wich einen Aufſatz. e 
ber gerade von dieſem Geſichtspunkt aus: daß 
An h egen ng des t AA 


an $ werden, Schätze auff f 

nehmen follten. So nähert ſich den der ifo, we j 
Ku ien t ite, y N 

pi era 8 1 W 8255 x des BR 5 2 Teten ürdigung dieſes Pragamon⸗Altars tom * k 


denn auch der Bauteil 
gamon⸗ Altars. Und wir können Pen 5 pal die er bei den Bauten dieſer wundervollen | 
; ir nicht auf di „ ſpielt. í Hi 
midt gerecht werden, wenn wir nidt FR scher t den Aufbau des Ma e aa Altaxs e an 7 
m E 


amon⸗Altar etwas ei n, der den Anſtoß zu den gen In der 1 tan 
Neubauten gegeben 5 da der da n zur Aufſtellung] breite Freitreppe ein. e Wangen dieſer Tk pavan, 


das entte 5 b oa b Tohii Al fi ud u 
nd ſchenkteſt uns das Troſtlie de . a vr i i Äh, 
Der Himmelsewigkett. des en bee Ber amon⸗ Altar? Nun, nicht mehr erhalten Sadr beide Muiptnren-Bri 
und nicht weni . nach den Parthenon Skulpturen — Relief, der die Gigantomachie daritellt, Den A 
das umfangreichſte Í weltlichen Epigonen mit den Göttern. Und nun Ni, 
Die Berliner Muſeums⸗Neubauten Fe Das aus dem grios desen Geftaltungen gu jagen: Ser it nic Ru 
und der pergamon⸗Altar mos a rageg 225 nik DE 
9 * länge bno 34 zu 87 etern y x 


Recht in den Vordergrund find in letzter Zeit die rief Schwierigleiten beſtanden, 


5 


Arbeiten zur Erweiterung und Neugeſtaltung der Muſeen auf der Y nf das edle i | 
jogenannten Muſeums⸗ Inſel in Berlin getreten. eich je Ken age merh e En no hat. Vo 6, um den Altar i 
bloß um der äußeren Streitigteiten wegen, die ſich an age be⸗ dem Wunder feiner Entdecku i i i n auf die Fülle 

deutenden Gegenſtand geheftet haben und noch heften, ſondern] Worte. Aus einer mittelalterlichen Befe 


eben um dieſes bedeutenden Gegenſtandes ſelbſt willen. Die 
verſchiedenen Inſtanzen find gegeneinander in Bewegung, und es 
Handelt fich bei dieſen Muſeumsbauten und Muſeumseinrichtungen 
TA ein: d um eine — in des Wortes echtem und unver⸗ 
em Sinne — Angelegenheit der Kultur. 
Toa erliches ſteht auf dieſem ſchmalen Raum beieinander, 
mitten im a und Tei der Jae det 
Alte Muſeu m, N. iſt, im priam Teil der Inſel, das 


mon zog Karl Humann, der unvergeß 

rk, die eh n: thin Far ee £ 8 
unter ungeheuren Mühen von I 
tetten, und unter der Hilfe von Pa In der Nähe anſchließend die herrliche 7 
e , was heute von dem ) „über dem ins Knie 
er herrliche Fries, die Gigantomachie darſtellend, der fiğ j Alkyone j e 
rings um den Altar zieht. Dieſe 5 dauerten, mit et bt. An der Südſeite zum Be 
Ski Unierbregungen, vom Ende der ſechziger Jahre bis 1886. Eine Adraſteia. Wundervoll hier der 
ich. nach Norden € * te 3 unſterblicher Bau; da ſchließt] ungeheure Mühe, im großen wie im kleinen, ift an dieſes Werk] Löwe, und auf ihm reitend, in Form u y 

aten algen s edles Neues Mufeum und] gewandt worden. Und bann fam — nach der großen Freude und eint, die Göttin. — Dies ein gang Weniges au 
Da iſt dann, an der ätzen.] Schätzung, die der tige Fund fand. — eine mindernde, Dies alſo der Altar von Pergamon. e 
Friedrich: Mufeum. Mber. Hier eben 1 eine geringere Gage Und auch dieje Sache ijt jo interefiant | um das zunächſt es bei dieſem Neubauen au der 
Kaiſer Friedrich Ruſenm, lag nach terte dee 1 Far funfigeſchichtliche Auffaſſungen fo wichtig, daß man auf] Inſel ging. Es foll nun von der Qöfung Dieet 
die mächtigen Bauten entitanden, die Nan A biss De ngehen muß: der Pergamon⸗Altar ſtammt aus dem zwei⸗ don dem Ganzen der hier vorliegenden Au bn g 6 
Vollendung entgegengehen, die vor allem dem becher 8 * — — — = ichen ie ehe in er ar Schlußaufſatz — die Rede fein, Ge 

5 „Iſogenan i 


Gru 
das 


und 


-< | —äVoſener Tageblatt. z- 


„Kurier Warſgawski“ veranftaltete, der polniſche Rekord in der 
olympiſchen Staffel (100, 200, 400 und 800 Meter⸗Lauf und der 
dreimal 1000 Meter⸗Staffel beträchtlich gedrückt. Außerdem wur⸗ 
den noch andere gute Lerſtungen erzielt: 110 Meter⸗Hürden⸗ 
lauf: Trojanowski 16,6 Sek. 3000 Meter⸗Lauf: Tar⸗ 
nawski 9 Min. 34,6 Sek. Weitſprung: Sikorski 6,58 Meter. 
Stabhochſprung: 2,90 Meter. Diskuswerfen: Cejzik 38 
Meter. Speerwe j en: Szydlowski 48,52 Meter, 400 mal 
100 Meters Staffettenlauf: Polonja 46,1 Sek. 


Petri, der neue deutſche ee, e eee > der pan: 
„ 1 n 


Büchertiſch. 


geſchichtlich verwurzelten Tiefe, dem Gefühle 
innigſter Volksgimeinſchaf 


R 2 
Tage wurde im Ottober v. Js. von der Strafkammer wegen Bes 
de ur einem Jahr Gefangnis verurteilt. Er legte gegen 
ete Di . . Rechlsmittel der Reviſion ein, und da dieſe begründet, 
e, | ! oſener 
a) N er gerhandlung dem hieſigen Gericht zurück. Der Angeklagte 


en ur einen Teil der Mengen an die Auftraggeber geliefert zu 


ag de Nie, Die erſte Strafkammer fällte jetzt ein freiſprechendes 


cu 


Uungen, Geſchichtsbilder, Erzählungen, 
n x Hus Vor dem Schöffengericht hatten ſich der Romane, Novellen und Gedichte, vielgeſtaltig im Stoffgebiet, aber 
Fran lad de nwärtig in immer getragen vom Kulturwillen unſerer Nation. So iſt die 
elm berg, Sawidow St 88 gat Welt die illuftrierte Monatsſchrift des deutſchen Hauſes, 
Nepal Dort die Brücke des Volksgedankens über alle Grenzen des 
elbe ! es, der ee der Partei hinweg. — Verlag Wirtſchafts⸗ 


unternehmen der V. D. A., Dresden-A, Wilsdrufferfir. 16. 
Probehefte verfendet der Verlag kostenlos. 


— Felix Braun, Die Taten des Herakles. Ein Roman, 
4. bis 6. durchgeſehene Auflage. 458 Seiten. F. G. Speidelſche 


E eleid 
une erb 


1 der Breitenſtätter in der zweiten Runde 
à teilte di 


I. -o. f. 
Meiſter im Schwergewicht, zu einem Kampf um den Meiſtertitel 
7 8 worden. Franz Diener wurde während ſeines langen 


E nn, ufenthaltes in Dollarika der Merſterwürde für verluſtig erklärt, Verlags i : = 1927. i 
1 I taudenz, 16. Mai. Die 1. Strafkammer verurteilte einen | mit der Zuſage, den neuen Meitter zu einem Titelkampf fordern fg e eee L. Ae eee 
0 | 19s kowski und einen Zygmunt Kolafins ti, beides zu können. Von dieſem Recht hat Diener nun Gebrauch g. eder unfrigen in manchem Sinne Aehnlichteiten aufweiit, ſchöpft 
* Hus get, wegen Diebſtahls zu 24 Jahren Zucht⸗ Der äußerſte Termin zur Austragung dieſes Titelkampfes ift vom | der Dichter ſeinen Stoff: aus der Zeit der u. AENA bes 
e a, ihr die Verurteilten hatten gemeinſam im Januar d. Is. Deutſchen Box⸗Verband auf den 1. September d. Is. feſtgefetzt Ehrijtentums mit ihren egeneinander {pi 8 Rn Ar 
ehit Nii ber und Goldarbeiter Walter Erandt in Schwetz einen worden. i Stõ n und der Zwieſpltigkeit ihrer Menſchen. 
D % geführt, bei dem fie neun Trauringe ſtahlen. Waſſerſport. Das rößte Hallenſchwimmbad der Heraclius, Sohn des römiſchen Prokonſuls Caecus, durch ſeinen 
O T F Gen "Zufdauermenge fanden" bie Cins ez die dien, beftimmt, bem Qeratles nochgueifern, untermintmt 
49 R í i i ame die “je, n feines Namenspatrons zum zweiten Male zu ber- 
10 } o tlteroorang jage für Millwoch, 18. Mai, e ae nee, 5 son per ee =a 8 3 > er tut und leiſtet, hal . — Geſichter: nak das, 
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Rundfunkprogramm für Mittwoch, 18. Mai, 

Poſen 270 Meter.) 17.16—18.15: Militärkonzert. 19.00— 19.25 
Dir. Zaleski: Poſen heute und vor 100 hren. 19.35 — 20.00: Dr. 
Wodzſezto: Das Erbrecht. 20.00 — 20.25: Dir. A. Oſtrowski: Die 
Land witrtſchaft in der Handelsbilanz. 20.30-22.00: Konzert. 

Warſchan (1111 Meter.) 17.15: Nachmittagskonzert. 19.30 bis 
19.55: Dr. Gromski: Was follen wir für unſere Kinder im 
Sommer tun? 18.00: Tanzmuſik. 19.55: Landwirtſchaftlicher 
B „ 20.30: Abendkonzert. 

Berlin (483.0 u. 566 Meter.) 13.30-14.00: Glockenſpiel der 
Parochialtirche. 15.80: Frauenfragen und Frauenſorgen. 16.00: 
E. Nebermann: Schachpſychologie. 17.00—18.00: Kapelle Emil 
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Nr. 112. 


Bilanz der Bank Polski. 


Aktiva. 10. 5. 27 30. 4. 27 
Gold in Barren und Münzen 156 994 726.78 156 897 330.52 
Silber in Barren und Münzen 760 323.49 681 908.54 
Valuten, Devisen usw. . 233 993 412.32 237 408 309.78 
Kursunterschiede aufValuten-Konten ; 
(bei eber Parität von zł 5.18 


für 1 Dollar) . . .- . . 177763 600.88 182 528 212.27 
Silber- und Scheidemünzen . . . 1775 050.52 808 412.17 
Wechsel 31 703 690.83 364696 383.83 
Lombardfor derungen. 14448 994.90 13 911.597.17 
Reportyorschüssße . . s 233 545 900.— 25 756 400.— 
Diskontierte Zins papiere m 5 
Angekaufte Zins papiere. . 5482 593.35 4 886 125.55 
Schulden des Staatsschatzes . . . 25000000.— 25 000 000.— 
Mobilien und Immobilien. : . . . 36282185.25 36 282 185.25 
Andere Aktivan 31218. 38911 230.54 

1074465 270.16 1087 768 090.62 
Passiva. 
Grundkapital . . . . 2 0°» 00 000 000. — 100 000 000.— 
Reserve fonds. 44658 190.— 4653 130.— 
Banknotenumlaut . . . 674 400 740.— 693 685 480.— 
Girorechnungen und sofort fällige 5 
Verpflichtungen: 
Staatskasgse s . » 3026 315.99 82 887 652.46 
Giro rechnungen. 137 120 13598 133 804 146.88 
Verschiedene 5595 578.16 6 352 570.42 
Zahlungs verpflichtungen in Valuten 15 581 850.57 14 985 109.32 
Reportverpflichtungen . » . 146 064 402.— 17753 841.48 
Andere Passiva . 35073 117.46 33 646 660.06 


— — — O 
1074465 270.16 1087 768 090.62 

Wechseldiskont 834%, Lombardzinsfuss 10%. 

Inzwischen setzte die Bank Polski mit Wirkung vom 13. d. Mts. 
ihren Diskont auf 8% und den Lombardzinsfuss auf 9%% 
herab. Der Devisenbestand nahm um 3,41 Millionen, der 
Wechselbestand um 299 Millionen und die Report- 
vorschüsse um 221 Millionen Zioty ab. Da auch die Aus- 
lands- und Reportverpilichtungen zusammen um 1,14 
Millionen zurückgingen, verminderte sich der Devisenstatus nur 
auf 202,4 (204,67) Millionen. Durch einen Rückgang des Noten- 
umlaufes um 19,28 Millionen verbesserte sich das Deckungs- 
verhältnis um eine Kleinigkeit. Die reine Golddeckung be- 
trägt 23,28% (22,62%), die Deckung durch Gold, Silber und 
Devisen beträgt 53,26% (52,22%). 

Der Umlauf au Staatskassenscheitcen stellte sich am 
Uitimo April, wie folgt dar (in Klammern der Stand am 20. April): 
Staatskassenscheine 297,3 (268,0 Millionen, Silber- 
münzen (Ein- und Zwei-Zlotystücke) 89,7 (87,2) Millionen, Nickel- 
und Bronzemünzen 47,7 (44,4) Millionen. Zusammen 434,7 
(400,1) Millionen. Der gesamte Geldzeichenumlauf betrug am Ultimo 
April 1128,4 Millionen Zloty. 


Reporikredit-Einsehränkung als Ersatz 
für Diskonterhöhung. 


Die Reichsbank hat aus dem Dilemma, in das sie infolge der grossen 
Devisenabflüsse und der verstärkten Beanspruchung ihres Wechsel- 
portefeuilles geraten ist, einen Ausweg gefunden, der nicht von allen 
als glücklich bezeichnet wird und der trotzdem wohl die einzig mög- 
liche Lösung war. Statt eine allgemeine Kreditrestriktion durch eine 
Erhöhung des offiziellen Diskontsatzes vorzunehmen, hat sich Dr. 
Schacht entschlossen, nur eine teilweise Restriktion der Börsengelder 

dadurch vorzunehmen, dass er die Grossbanken verpilichtete, ihre 
ı Reportkredite bis Mitte Juni um 25 Prozent einzuschränken. Ein ent- 
. sprechendes Communique der Stempelvereinigung ist bereits veröffent- 
licht worden. Es muss festgestellt werden, dass sich die Banken hier- 
zu keineswegs freiwillig entschlossen haben, sondern nur unter dem 
schärfsten Druck der Reichsbank, die sogar mit gesetzfichen und Regie- 
rungsmassnahmen drohte, deren grösste Waffe jedoch in der Entziehung 
des Diskont- und Lombardkredites des Zentralnoteninstitutes bestand. 
Man kann vom allgemein-wirtschaftlichen Standpunkt dem Vorgehen der 
Reichsbank nur zustimmen. Die Börse hat einen ungeheuer schweren 
Schlag erlitten, aber es ist besser, dass einige Grosspekulanten ihr 
Geld verlieren, als dass der gesamte Konjunkturauischwung durch eine 
allgemeine Verteuerung des Kredites gehemmt wird. 


Natürlich ist an und für sich die Einschränläung der Reportgeld- 29889 


sätze keineswegs erfreulich. Man musste sich von vornherein darüber 
klar sein, dass auf die Bekanntmachung der Reportkredit-Einschränkung 
ein neuer schwarzer Tag an der Börse folgen musste, und schliesslich 
ist die Börse ja doch auch ein höchst wichtiges Instrument der Pro- 
duktions-Finauzierung. Die deutschen Produktions-Industrien sind auf 
die Börse, bei der sie eine Finanzierung ihrer Produktion durch Neu- 
emission erreichen können, durchaus angewiesen. Die Massnahme 
der Reichsbank war eben das kleinere und nicht zu vermeidende Uebel. 
Wir wollen nicht soweit gehen wie die Reichsbank, die darauf hinwies, 
dass die hohen Börsengewinne einen volkswirtschaftlich ünstigen 
Luxuskonsum begünstigt hätten. Wir sind im Gegenteil der Ansicht, 
dass auch dieser Luxuskonsum konjunkturbelebend wirkte und für die 
Volkswirtschaft wichtig war.: Aber es ist doch Tatsache, dass unsere 
Produktion teilweise nicht hinreichend finanziert werden konnte zu- 
gunsten der Börse, die förmlich in Geld schwamm. Es ist überhaupt 
zu begrüssen, dass Sich zum ersten Male seit langer Zeit bei der Reichs- 
bank die Tendenz bemerkbar macht, ihre Geld- und Finanzpolitik nicht 
zugunsten der Banken, sondern zugunsten der Industrie zu gestalten. 
Pär die Banken war das Börsengeschäft das grosse Hauptgeschäft in 
den letzten Jahren. Es ist ganz zut, wenn die Banken sich wieder ein- 
mal darüber klar werden, dass ihre volkswirtschaftliche Hauptaufgabe 
nicht in der Finanzierung der Börsenspekulation, sondern in der Fi- 
nanzierung der industriellen Produktion besteht. Zunächst werden sich 
die Schattenseiten der Reportkrediteinse@&nkung natürlich in den 
Vordergrund drängen. Ein Kurszusammenbrach an der Börse, wie wir 
ihn augenblicklich erleben, wirkt sichere auch auf die gesamte Wirt- 
schaft deprimierend, und die Schwierigkeiten bei der Differenzzahlung 
werden auch für manche Indastrie-Unternehmungen, deren Gelder an 
der Börse verwertet worden sind, unangenehme Folgen haben. Auf der 
anderen Seite aber werden die freiwerdenden Gelder doch wieder der 
Produktion zufliessen, und das ist ein Vorteil, der alle anderen Nach- 
teile überwiegt. Auf Auslandskredite wird man allerdings auch in der 
Zakunft nicht verzichten können. Hier sind wir der Ansicht, dass die 
allzu scharfe Ablehnung des Reichsbankpräsidenten nicht am Platze ist. 
Um unsere 'aufwärtssteigende Konjunktur noch mehr zu befestigen, 
werden wir auch in der Zukunft nicht ganz auf langfristige Auslands- 
anleihen verzichten können, wir werden sie jedoch ohne Gefahr auch 
für die Währung aufnehmen können, sofern wir es verstehen, die Passi- 
vität unserer Handelsbilanz, die in den letzten Monaten wieder beson- 
ders scharf hervorgetreten ist, zu beseitigen. Wir glauben, dass diese 
Passivität nur eine vorübergehende ist, hervorgerufen durch den starken 
innerdeutschen Konsum und die starken Rohstoffeindeckungen. Der 
grosse Rohstoffimport aber wird sich auf der Gegenseite vielleicht 
schon in den nächsten Monaten durch eine verstärkte Ausfuhr bezahlt 
machen. Allzu tragisch wird man den Zusammenbruch an der Börse 
N nicht zu nehmen haben. Et ist nicht aus Gründen der all- 
85 een Konjunktur erfolgt, sondern lediglich dadurch, dass man. der 
Pe aa Teil ihrer viel zu vielen Gelder eutzogen hat. Wenn der 
niveau wieder. ae über wunden ist und wenn sich das Kurs- 

Baissetendenz Wieder ah ee Basis stabilisiert hat, wird auch die 
junkturaufschwung SE al ner mint biger ist, dass der allgemeine Kon- 
unterstützt wird, und RN Rn. verhindert, sondern auch weiter 
geeignet zu sein. eint uns die Massnahme der Reichsbank 

Pr. Paul Hiltand, Berlin. 
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Handelszeitung des Pos 


Märkte. 


Getreide. Warschau. 16. Mai. Notierungen der Getreide- 
warenbörse frei Ladestation für 100 kg: Posener Weizen 736 g/l. (135) 
63. Die Umsätze sind nur gering. Die Tendenz ist abwartend. 

Lemberg, 16. Mai. An der heutigen Börse wurden Geschäfte 
mit Hafer zu den bisherigen Preisen abgeschlossen. Ausserhalb der 
Börse wurde mit rumänischem Roggen zu etwas billigeren Preisen ge- 
handelt. An der heutigen Börse machte die Entspannung weitere Fort- 
schritte. Das Angebot, besonders aus dem Ausland, steigt. Die Ten- 
denz ist schwankend. Notiert wurde: Sammelweizen 56—57, Roggen 
675 gr 49—50, 660 gr 48.25, Hafer 41—42, Roggenkleie netto ohne Sack 
31—31,50, Weizen 28.50. INS 

Hamburg, 16. Mai. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif Ham- 
burg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen Rosafe per Mai 15, Juni 10.05, 
Barusso per Mai 14.50, Juni 14.55, donau-russische Gerste 12.20, Malting 
Barley 48 lbs. 12.25, Roggen Western Rye I. 13.35, Mais donau-bessar. 
8.55, Hafer Unclipped Plata 10.45, Clipped Plata 10.25, Weizenkleie (in 
Schilling für 1000 kg) Pollards 126.6, Bran 126.6. Tendenz ruhig. 

Produktenbericht. Berlin, 17. Mai. Die Offerten für beide 
Brotgetreidearten waren etwas entgegenkommender, ohne dass sich 
aber das Geschäft entwickeln konnte, da der Mehlabsatz bei den 
Mühlen sehr schlecht ist. Polen hat für Weizen und für Roggen 
gutes Interesse, Abschlüsse scheitern aber an den zu hohen Forde- 
rungen. Das Angebot von Inlandsgetreide ist weiter ziemlich gering. 
Die Provinzmühlen nehmen Roggen zu unveränderten Preisen auf, 
Weizen war dagegen um 1 Mark im Preise niedriger im Zusammen- 
hang mit den niedrigen Cifofferten. Am Lieferungsmarkte er- 
öffnete Weizen besser. Weizenmehl ist heute um 25 Pfennig er- 
mässigt, das Geschäft konnte Sich aber trotzdem nicht beleben. 
Roggenmehl aus deutschem Roggen ist etwas schwächer befragt, 
sonst herrscht aber auch am Roggenmehlmarkt bei unveränderten 
Preisen Geschäftsstille. Am Hafermarkt besteht nach wie 
vor zu grosse Spanne zwischen Forderung und Gebot. Die Provinz 
kauft nur vorsichtig. Gerste blieb ruhig. 

lin, 17. Mai. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 291—295, Mai 299—298, Juli 298 
bis 296.50, September 273— 271.75. Tendenz matt. Roggen: märk. 269 
bis 275, Mai 278--276.50, Juli 260.75—259.50, September 235—234.50. 
Tendenz matt. Gerste: Sommergerste 230—262. Tendenz ruhig. 
Hafer; märk. 237—243, Mai 245.50, September 208. Tendenz ruhig. 
Mals: 191—194. Tendenz ruhig. Weizenmehl: 37—39. Roggenmehl: 
15.50—15.75. Roggenkleie: 18. Viktoria- 


14.50—15.50, 
kuchen: 15.50—16. Leinkuchen: 
bis 13.80. Soyaschrot: 20—20.50. ; 

Chicago, 14. Mai. Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin- 
preise: Weizen per Mai 142%, Juli 136, Mais per Mai 8476. Juli 89%, 
September 91%, Hafer-per Mai 49%, Juli 50%, September EB Roggen 
per Mai 108, Juli 107, Seztember 99%, Hafer weiss Nr. II 54%, Gerste 


Malting 80—92. $ 

Futtermittel. Lemberg, 16. Mai. Preise für 100 kg in Zloty: 
Heute 1. Sorte 8—11, 2. Sorte 6—8, Stroh 6--7.50, Klee 9-13. _ 

Eier. Lemberg, 16. Mai. Der Verband der Milch- und Eier- 
händler notiert: Frische Eier je Kiste (24 Schock) 2t 158.40. Der Be- 
darf ist gering. Dane 5 

Metalle und Metallwaren. Berlin, 16. Mai. Preise in Reichs- 
mark für 100 kg: Eilektrolytkupfer, Lieferung sofort, Cif Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 125%, Remelted-Plattenzink üblicher Handels- 
güte 55—56, Original-Hüttenaluminium 98—99% 210-214, Reinnickel 
98—99% Antimon Regulus 110—115, Silber ca. 0.900 in Barren 
78--79 Reichsmark für 1 kg, Gold im Freihandel 2.80—2.82, Platin im 
Freihandel 1244—1434 Reichsmark für 1 Gramm. 

Baumaterialien. Wi ln a, 16. Maß Grosshandelspreise loko Lager 
Wilna: Weisser Kalk 1. Sorte 6.50—7 21 für 100 kg. 2. Sorte 5.50—6 zł; 
Gips 15 21 für 100 kg, Zement 21.30 für 1 Tonne zu 180 kg, normale 
Bauziegel 85 zł je 1000 Stück einschl. Lieferung, Eisenblech 0.90 für 
1 kg, verzinktes Eisenblech 1.25, Baunägel 11.50 ie 16-Kilo-Kiste. 

Baumwolle. Bremen, 16. Mai. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 lb. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: 


(16.43), September 16.64 — 16.61, Oktober 16.77 — 16.73, Dezember 


Mai 17.23. Tendenz ruhig. 

Kolonlalwaren. Neuyork, 14. Mai. 
1 Ib: Kaffee Rio Nr. VII Ioko 15.31, per 
11.85, Dezember 11.48, Januar: 1928 11.40, 
Nr. IV ioko 16%. 


Schlussbörse in Cents für 
ai 13.47, Juli 12.50, Oktober 


ärz 11.31, Mai 11.15, Santos 
Vieh und Fleisch. Posen, 17. Mai. Amtlicher Markt- 
bericht. : - 


Auftrieb: 870 Rinder, 2562 Schweine, 662 Kälber, 362 Schafe, 
zusammen 4456 Stück Tiere. FE Re | 

Man zahlte für 100 Kilogramm .Lebendgewicht (Preise loco 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 

Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 172—174, vollfleischige, 
mästete Ochsen von 4—7 Jahren 156—169, junge, fleischige, 
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 136—140, mässig 

enährte junge, gut genährte ältere 126-130. — Bullen: voll- 
leischige, ag ke a — — Tee. 
Bi erg ere 142—146, m genä ü und gu 
genährte 0. — Färsen und Kühe: vollfleischi 
ausgew. Färsen von höchstem Schlachtgew. —.—, vollfleisch., 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
164—172, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute junge 
'Kühe und Färsen 148—152, mäßig genährte Kühe und Färsen 130 
—184, schlecht genährte Kühe und Färsen 100, schlecht ge- 
nährtes Jungvieh (Vielfraße) —.—. 

Kälber: beste, ere ns Kälber 156—164, mittelmässig ge- 
mästete Kälber und 
ee und gute Säuger 126—130, minderwertige Säuger 
110—120. 

Schafe: Mastlämmer und jung. Masthammel 144 —150, ältere 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Schafe 
124—130. mäßig hrte Hammel und Schafe 90—110. 

Weideschafe: Mastlämmer ——, minderwertige Lämmer 
und Schafe —.—. — 

Schweine: e von 120 bis 150 Kilogramm 
Lebendgewicht 214—217, vollfleisch. von 100—120 Kilogr. Lebend- 
gewicht 206—210, vollfleischige von 80—100 Kilogr. Lebend» 

wicht 198—202, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogramm 

bendgewicht 190—196, Sauen und späte Kastrate 160—200. 

Marktverlauf: ruhig. 

Vieh und Fleisch. Warschau, 16. Mai. Für 1 kg Lebend- 
gewicht ir. Warschau wurde bei den heutigen Privatgeschäften gezahlt: 
Ochsen, vollil. höchsten Schlachtwertes 1.78, vollfl. gemästete 1.50 
bis 1.70, altere 1.36—1.40, Bullen vollfl. höchsten Schlachtwertes 1.60, 
mässig genährte jüngere und gut genährte ältere 1.30—1.50, Kühe vollfl. 
1.50— 1.60, mässig genährte Kühe und Färsen 1.30—1.40, Kälber mittlere 
Mast 1.40—1.60. Tendenz unverändert. 

Lemberg, 16. Mai. Preise für 1 kg Lebendgewicht: Ochsen 
1. Sorte 1.60—1.80, Bullen 1. Sorte 1.40—1.54, Kühe 1. Sorte 1.50-1.60, 
2. Sorte 1.35—1.42, 3. Sorte 0.80--1.10, Färsen 1.40—1.45, 2. Sorte 1.32 
bis 1.35, 3. Sorte 0.80—1.10, Kälber 1.05—1.38, fleisch. Schweine 1.95. 


Börsen. 


Devisenparitäten am 17. Mai. 
Dollar: Warschau 8.93, Berlin 3.96, Danzig 8,96, 
Reichsmark: Warschau 211.91, Berlin 212.31, 
Danz. Gulden: Warschau 178.27, Danzig 178.58 


Goldzloty: 1.7230 zł. 

Ostdevisen. Berlin, 17. Mai 230 nachm (R. Aus- 
‚ahlung Warschau 47.00-47.20, Große Polen 46.8547. 25, 
Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 211.86 212.77. 

— ——ñ—— — Ʒ—ũMã ů 

Danziger Börse. 
Devisen 17. 5. J 16. 5. 17. 5 16. 5. 

Geld f Geld Geld | Brie | Geld J Brief 

London 25.06% -- fBerlin . — — 1122.197J122.503 
Neuvorl — — [Warschau 57.54] 57.68 J 57.57 J 57.67 
Noten: . 
London 
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Amerik. Baumwolle loko 16.77, per Mai 17.23, Juli 16.44 — 16.43. 
16.96 — 16.92 (16.92), Januar 1928 17.01 — 16.97, März 17.18 — 17.14. 


uger bester Sorte 140—146, weniger ge- Berl. Hand 


3% und 4% Posener 
Vorkriegspfandbr 
314% Posh. Prov. Obl. 


3½ 0% Pos. Prov.-Obl. 


mit dtsch. Stempel 95.00 


8% dol. listy Pozn. 
Ziem. Kr 
6% listy zbos. Pozn. 


edvt. ... 5.00 


Posener Börse. 
17.5 


59.50 60.00 
mit poln. Stempel 50.00 50.00 | Centr. 


Ziemstwa Kredyt. 2 25.50 
Bk. Kw. Pot. (1000 10.50 10.00 


Bk. Prze owcó 
(1000 as 


Devisen (Mittelk. ] 17. 5. 


Amsterdam 357 90 
3erin*) .. .| 211.91 
London... . f 43.43 
Neuyork . . 8.93 


3.00 3.00 
Warschauer Börse. 


16 5 17. 5. 
397.05 | saris >. o 35.0 
211. Prag as Ri 
13.441 Wien. . . 1125.89 
9312 rien 172.0 


*) über London errechnet. 


Tendenz: Holland, Paris und London schwächer. 


Effekten: 17.5. 


5% Premj.Po2.Dol. — 

S% “e. Konwers 95.00 
5% $ 66. 
5% Po2. Doat 85. 
10 Pos. Kole j. >-: 103. 
Bank Polski. 53.50 
Bank Dysk, à 100 21 — 

B. Hand.. W 8.15 
Bank Kredytowy .. 
Bank Małopolski ... 
Bank Przem. Waťsz. 
Polski Bk.Hdl. Pozn. 
Bank Przem. Lwów 
Bank Powsz. Kred. 
Bank Tow. Spötdz.. 
Bank Wileński ...: 
Bk. Zachodni 
Bank Z. Kred. .... 
Bk. Zjed. Z. Polsk. 

Bank Zw. Sp. Zat.*; 
Bank Zw. Ziemian 
E 


88 


8 
II 18 ba1ı 1 IH I i L 288S 
It reist EEFI 88888 


eri 


2 
8 


16 5. 


53.25 
98.50 


£| 
8 


pt — — 


Sdle Pots 
Grodzisk orte. 7 

Kijewsk I.. 95.00 
EEB ana 
Spies. ... 87.00 
Wügt .... T y 
Elektr. w Dabr... —  — 
Elektryczność .... 93.00 — 
Pol. Tow. Elektr. — — 
Starachowice «e... 5.40 4.85 
Strem tsio ver A 106.00 
Kabeı nee. > ae: 
Zgietz ned = — 
Sita i 6 om 
Chodoröws seses... ass Yet 
D s oeeo oi dok 1.33 T.23 
Cxestocice .. .. . 3.95 3.60 
Gostawice .. 82.00 
auchato . . 090 — 
Ostrowite . . . 3.00 3.05 


* für 100. Tendenz: fest. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 17. Mai. 
erzählte man, ‚dass die Dillonanleihe in Höhe von 25 
von der Regierung akzeptiert sei, dass Młynarski aus < 
kehre und verschiedenes anderes. 
Börse ein und erzeugten eine feste Haltung. 
Börse war feste Tendenz zu beobachten, und die Kurse 
alten Stand. Von Bankaktien 
die mit 155 gesucht und an der 
Bank Związku lag bei fester Tendenz gut und hatte £f als 
Elektrizitäts-, chemische und Zuckerwerte hatten gleicht", 
denz, wobei von letzteren besonders W. T. F. Cukru 2 
Zementaktien lagen schwach, während Metallaktien, 5 

15 bei guten Umsätzen feste Tendenz hatte. $ 
Textilwerte erfreuten sich ebenfalls eines sehr regen 


giels 


Für alle Börsen- und 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 17. Mai. aug 
1 Dollar (Noten) 8.88—8.90 zł, Devisen 8.91 2, 1 © 
100 französische Frank 34.83 zł, 100 schweizer 
Reichsmark 210.58 zł und 100 Danziger Gulden 

Der Złoty am 16. Mai 1927. Bukarest 18.40, 
London 43.50, Neuyork 11.40, Zürich 58.125, Riga 
376%, Wien 79.10, Budapest Noten 5. 

— —— 


Mittwoch, 18. Mai 1 


16. 5. 


| Haberbusz „„o. "+++ 


Diese Nachrichten 


fiel das beste Interesse 
Vorbörse mit 155 notiert seh 


A 
2 


— — 


17. 5. 
Bk. Zw. pp Zarobk- _ M 
100 21) 425 
K e Bu y l 
Skór (100 21. 75.00 7 
Herztt.-Vikt. (50 W. 800 86) 


Dr. R. May (1000 M. 86.07 7 
Ptötno (1000 Mk.) 0.30 


Pozn. Sp. Drzewna 
«1000 Mkı ..-- 
Unja (12 0 


Tendenz: lebhaft. 


17.3 


W. T. F. Cuxru 
Firle yr 
Lazy .—.......„..e" 
Wysoka ».oen00.0r 
Tze Wow 
W. T. K. Wegie .. 1 
Pol. Nafta 

Pol. Przem. Naft... 
Nobei „„ „ „%%% „% „%„%„%„6„0˖ 
Cegielski „ „ „%%% „%%% „%% 
Fitnrer 
Llp op 
Modr ze jd 
Nor blin 

Ort wein 

Ostrowieckie à 50 2 
Parowzyhhh - +: 
Pocisk ». se 


Unja I —＋*„·» 
Ursus. „e 
Wulkan 
Zielenie wa 
Zjedn. Maszyny =» 
Konopie 
Plotno 
Zawiercie 
Żyrardów „ea... 
Borkowski . 


SAA BA 


vie 


8 ........r 
Spirytun 
Zegluga 22 
Maje ws 
Mir kW 
Mynotwörnia sse» 
Lombard .... 
Pustelnik. .—ons«® č 
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Schon Be 


Bank 


‚Anlangskurse). 
R.) Effekten 117.5 116. 5. 
Dtsch. Reichsbahn] 106 104.5 | Oberschl. Koks 
Allg. Dsch.Eisenb.| 92 93 Riedel 2 
Ha excl. . 135 , 138.5 Ver. Glanz 
Nordd. Lloyd excl.] 138.5 140 Bi 
Comm. u. Privatb.] 184 | 186 |Schuckert . 
Darmst.u.Nat.Bk.| 235 | 239 Siemens Halske 
Dtsch. B. 171 173 [Linke Hoffmann 
Dise. Com. . . 164.5 166.5 Adler-Werke 
Dresdener Bank. 173 175.50 
Reichs f 168% 167 [Gebr. Körting 0 18 
G . 175:4] 177 Motoren Deutz | 129. 
Harp. Bgb. . 210 | 212 į Orenstein 11175 
Hoesch. 190,5 | 193 [Deutsche Ka 100% 
Hohenlohe . . 23,5] 23 ¼½ Deutsch. 151 
Ilse Bgb.. . — 1290 Metallbank 67, 
Klöckner-Werke | 176° | 177 / Stettiner 7450 
Laurahütte 84.5] 85° Deutsche Wolle 131 |7 
Obsehl. Bisenb `| 108.5] 109 |Schles. Textil 1 
Phönix... . 13014| 131%, Feldmühle Pap. | 372, 
Schles. Zink 140°°] 136 [Ostwerke . - 127 
Stollb. Zink . . — | 254 [Conti Kau 2 
Dtsch. Kali. 142 |] 140% Sarotti. 401, 
Dynamit Nobe . 140 | 144 [Schulth. Pt.. 151%% 
Farbenindustrie . | 294.5 300 ] Deutsch. Erd“ t 
Tendenz : schwach. 

Berliner Börse. 
Devisen (@eldk.) | 17. 5. 16.5. J Devisen (Geldk.) 
London . 20.47 20.472 Ko en . .. 108, 
Neuyork „4.216 4.216 0 
Rio de Janeiro . 0.498 0.4975 Paris 
Amsterdam. 10867 168.67 | Prag 
Brüssel (100Belga 58.55 58.5% Schwels— 
Danzig.. 81.74 81.76 | Bulgarien - 
Helsingfors»... 10.610.612 Stockholm 35 P. 
Itallen . . . 09 22.85 | Budapest (100 P.). 
Jugoslawien. . 7.41 410 Wien 


mittags gd, 
l. 20 
17 
Frank 
172.30 
T nd 
64. Malt 
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—Doſener Tageblatt — 2 
Sonmergues Beſuch in London. E 


Rom, 17. Mai. (R.) — ne E ataa der italienifchen 
; Großinduſtriellen verfendet an feine Mitglieder einen Aufruf, in 
England erwartet Rüumungsverhaudlungen. 0 Den parauf hingewieſen 1 DIR . hi 5 5 Kong 
“u y y A 3 eit fi mit einem geringere e n Des 
hend die „Times“ melden, daß dem Beſuch keine „aktuelle“ zer ſonſt von der Rechten geſtürzt werde. Aber Briand und Cham⸗ ae derai da 5 echte dazu handelt. die Koſten der 
u deutung zufomme, und daß die Unterredungen beider berlain werden doch vielleicht der Anſicht fein, daß fie Streſemann Produttion ſoviel wie möglich einzuſchränken. Darum müſſe auch 
miſter Briand und Chamberlain, die beide Advokaten des nur einen Scheinerfolg geben, denn die Deutſchnationalen würden unter anderem mit der Herabſetzung der Löhne begonnen werden. 
don Genf und Locarno feien, für niemanden beunruhigend doch alles Erreichte auf ihr Konto buchen, ohne ſich davon abhalten 3 $ x zi 
en, ijt der „Daily Telegraph“ ganz anderer Meinung. zu laſſen, Streſemann zu ſtürzen, wenn es ihnen angebracht er⸗ Bergwerksunglück in der Tſchechoflowakei. 
ang meint, es würden wahejcheinfic Erörterungen über die end und Chamberlain dürften aber a, Ae fein, Mähriſch⸗Oſtrau 16. Mai. (R.) Auf der „Barbara“ Grube in 
„Deren Unterzeichner des Berfailler Vertrages geschaffenen ea au einem dauernden Erfolg Beten, man a Karwin rden 12 Bergleute verſchüttet. Bis abends wurden 7 ale 
eiten, die durch das Drängen der deutſchen Regierung ai desen, daß jeine Poliuk nur dann Früchte trägt, wenn er fic Leichen und 1 Bergmann in ſchwer verletztem Zuſtande geborgen. 
Le tung des Rheinlandes entjianden jeien, ſtartfinden. auf die republitaniſche und pazifiſtiſche Mehrheit Adautſchands 8 are EAN 
Ru diplomakiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ erklärt . 5 ‚für die beiden Miniſter eine wirkſame Form, Die Suche nach dem Flugzeug Nungeſſers 
or die Beſprechungen zwiſchen Briand und Chamberlain] den Frieden zu ſchützen. ! und Colis. 
nelpredung für den Bölferbundsras im] Trinkſprüche König Georgs und Doumergues. e Kordes pieteileten Nact 
nen, Für Frankreich bilden gegenwärtig Deutſchlands London, 17. Mai. (R.) Auf eitrigen Staatsbankett im in n ber Den BU ber von Lloyds verbreiteten Kachricht, 
den, bie Beſatzungsſtärke des Rheinlandes zu vermindern, Buckinghampalaſt Fracht 5 CA 107 88 einen Trin daß em 1 5 ze in je Nordſee . 1 eines Flug⸗ 
Hao anis. Italien, das mit England der Garant des M hein- 8 r Kong, > Is ſechs 3 zeuges aufgeleſen habe. das anſcheinend franzöſiſchen Urſprungs fei, 
ktes ſei, wür lief 5 „aus n dem er unter anderem jagte: „Vor mehr als ſechs Jahren | wird vom Konstrukteur des Flugzeuges Nungeſſers erklart, daß es 
i en, ep Lnge Stan ha gh — peie iA Senn fas ven 7 Werk 45 Wiebe ans, Frants fo unmöglich um diefen Apparat panoeln tonne weil dieſer lediglich 
figen denn von juriſtiſchen Erwägungen beſtimmt. Im demſelben Geiſte gegenwä ie Vertrauens zu vereinigen. Mein a ER e aber har eiiiai n getragen Un e 
gon die engliſchen Juriſten mit ihren deutſchen Kollegen] Vertrauen ii ge rechtfertigt geweſen. Unſere Länder werden fort- Ing aus Reuvork vor. der Gouverneur von St. Pierre 
mmen, nämlich, daß, nachdem die verlangten Zerjtörungen ahren, in der Sache ve tiedens fortsuarbeiten.| habe dem Hapasvertreter in Neuvork gedrabtet. dak ein Einwohner 
ungen ausgeführt wurden, Deutſchland nach Art. 431 hr Beſuch, Herr Präſident, g ein offenſichtliches Zeichen der 5 der äußerſten Nordweſtſpitze der Placenela⸗Bucht am Sonntag ein 
ler Vertrages zur Forderung der Zurückzichung der Entente Cordiale, die o glücklich zwiſchen unſeren beiden fande gehört habe. Diefe Auskunft läßt eine Landung in Nevs 
ern aus dem 1 rs ahnt iſt. in Bändern besteht Präſident 7 roue adm währe gera: undlano nicht ausgeſchloſſen erſcheinen. 
ezänmungsproblem nunmehr angeſchnitten würde, würde j fher Weiſe: „Die Entente Cordiale und das Bündnis während des ; ; : 2 
heinlich in falſcher Stimmung erörtert werden und die Krieges haben zwiſchen Frankreich und Großbritannien unlösbare Revolution m Griechenland yi 
wierig fein. Bande geſchaffen, die die künftigen Geſchlechter als heiliges Erbe] Paris 17. Mat. (R.) Dem „Matin“ wird aus Belgrad Ber 
ügliſche Diplomatie ſei in China und mit Rußland zu béz erhalten werden, Dank dieſer Einheit habe ſich ein inter- eee een e der f Zeitung e von 
eum fid mit der franzöſiſch⸗deutſchen Serie zu befaſſen. [nationales Werk durchführen lafen, das ſchon jetzt fruchtbar 2 artechiſchen Grenze. fol in Griechenland die Revolution 
"S. jei man um Streſemanns perſönliche an Ergebniſſen und reich an Ausſichten ijt. Morgen wie heute wer⸗ au gebrochen fein. Kämpfe zwiſchen Monarchiſten und Regierungs: 
hasl beforgt und wünſche nicht, ein enttäuſchtes Deutſch⸗ den wir fortfahren, alle unfere Anſtrengung für die Verteidigung | truppen „hätten in Piräus ſtatige unden. Auf der Inſel Samos 
die Arme Moskaus zu treiben. des Friedens zu verwenden, des Friedens, der nur allein der Welt e Eine Beſtätigung dieſer Nachricht fei bisher nich. 
Der neue Titel des Königs von England. 
Durch eine amtliche Kundgebung wird der Titel des Königs von 


die Wiederkehr furchtbarer Erſckülllerungen erſparen kann.“ 
Briand winkt ab. * 
heute an gemäß den Beſchlüſſen der letzten Reichskonjerenz dahin 


den Pariſer Zeitungskommentaren zu, der Londonreiſe 
1151 5 iſt der ſehr ie 
dien“, der Briand naheſteht, ſehr beachtenswent: x A Ba > REN RETEA 
i p4 e n durch die 5 e i nt] geändert. daß der Ausdruck Vereinigtes Königreich in Wegfall kommt. 
fe 8 dep „% 15 Ehren des engliſchen Königspaares ein Effen in der franzö⸗] Der Diel heißt nun: Georg V. von Gottes Gnaden König von 
Elen und daß man ihm einen Vorteil gewähren müſſe, weil! ſiſchen Lotſchaft in London. Grob britannten. aan und den britifhen Dommions überſee, Ber- 
l ie — — ro teidiger des Glaubens, Karfer von Indien. j 
enau jo rüdfiht2los berjahren wie ſeinerzeit das zari j 
f Rußland. Eine Note Rußlands an England. 
mu Eine Proteſtnote bei der ruſſiſchen Regierung gegen die Durch⸗ 
ſuchung des Gebäudes der ruſſiſchen Handelsvertretung in London 
und der darin untergebrachten ruſſiſchen Handelsgeſellſchaft „Arcos 
wird nach Meldung der amtlichen ruffiſchen Nachrichtenagentur heute 
abgeſandt werden. Vor die em amtlichen Schritt der ruſſiſchen 
Regierung hatte bereits der ruſſiſche Geſchäftsträger in London von 
ſich aus gegen das Vorgehen der engliſchen Regierung mehrfach Ein⸗ 
ſpruch erhoben. 


Blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Amerikanern 
und Liberalen in Nikaragua. 
Managna (Nikaragua), 16. Mai. (R.) Ein Kapitän und ein 
Soldar der amekikaniſchen Marine wurden geſtern abend in einem 
Kampf mit einem Tiupp Liberaler bei Leon netter. und mehrere 

Seeſoldaien verwundet. Die Liberalen verloren 6 Tote. 


Der Präſident der franzöſiſchen Republik, Doumergue, wird 
ſich heute vormittag 00 ve ten Univerſitätsſtadt Oxford 
an der Themſe begeben, wo ihm der Ehrendoktor der Rechte ver⸗ 
liehen werden ſoll. Heute abend gibt der franzöſiſche Präſident 


É 


| an eines Locarnopaites 
he, für den Balkan. 


Muren dem tſchechoſlowakiſchen Miniſter des Aeußern, Beneſch, 
h dene ars eine toer mitteleuropäiſches Locarno ‚zu 
ſtehend aus Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Süd⸗ 
umänien und der Tſchechoflowakel, wird in den . 
en der Konferenz i beurteilt. ie 
en ſind der Meinung, daß jede politiſche 1 
naugebiet darauf hinauslaufe, die alte Habsburger 
gufs neue zu ſchaffen. Der Mittelpunkt werde von 
r nach Wien oder Budapeſt übergehen, was für Süd⸗ 
h bar fei. Südflawiens Politik reiche weiter; ſie 11 
Weiten die Linie Verlin— Paris und, unter Umſtänden, Haen 
T „Südflawien werde nicht der Wiederherſtellung einer Art 
den Habsburgerreich zugunſten der tſchechiſchen Wirtſchafts⸗ 
Uadand reichen. die Rumänen ſcheinen die Pläne 
ünftiger aufzufaſſen; Miniſter Mitilenu hat ſich wieder- 
fung eines Locarnos des Balkans bekannt, 


7 


wenn⸗ * 
n zuvor noch Regelung einiger ſtrittiger Fragen In einem Satz. 
28 ĝi Beneſch ſprach mir gegenüber die Hoffnung fii „Bei feiner Ankunft auf engliſchem Voden hat Präſident Dou⸗ 
demnächſt zu einer engeren iſchen und wirtſchaft⸗ r gwif. mergue eine Begrüßungsbotſchaft an die britiſche Nation gef P 
d ap it des ee er 1 de ma penpan gende r i * . Ber ie en 
uf die Frage, we ma n Plan der Schaf⸗ E Ser n 113 deutſche Weltrelordmann | ach 5 
Art i Vena n eute decke, wies Benef 5 2 Weltrekordle ung im Bruſtſchwimmen aufgeſtellt. i 
ungen der kleinen Staaten des Südoſtens nach einer à ka k i adina p iiie tal 


Soliti hin; nte dabei die engen Beziehungen unge Die engliſche Poligei bat geſtern nachmittag 6 Uhr die Durch⸗ 
. Frankreſch was aber eme Spite gegen 0381 Februar 1921 ‚ine T ſuchung der Arcos-Gebäude eingeſtellt 
i R - n Kabi X 58 „ . e EREA A E A 3 
. ich auf alle Der engliſche Innenminiſter geſtand geſtern im Unterhaus ein, 
poj bei der Durchſuchung der Arcos⸗Gebäude das wichtige abhanden 
gekommene Staatsdokument nicht gefunden worden iſt. 


ü 
en 
n 


Wie hat für heute vor⸗ 
0 


lizei und dem Geheim ⸗ Bei der Unterhausdebatte über die Gewerkſchaftsvorlage hat 
Ann che die Arbeiterpartei geſtern geſchloſſen das Parlament verlaſſen. 


Die nächſte Vollſitzung der Weltwirtſchaftskonferenz wird erſt 
am Donnerstag ſtattfinden; die Konferenz wird wahrſcheinlich ver⸗ 
längert werden. i 


9 505 

de ſuchun nde j Die Stadt Hankau ſteht vor der Einnahme durch die Nord- 

) darauf iie truppen, à 
ni JAA 0 * * 

In Moskau wird mit dem Ausſchluß Sinowjews aus der 


Vorwand Partei gerechnet. 
wi 7 


A : 
In der Wolgarepublik ift wegen Hochwa ergefahr der Kriegs- 
zuſtand erklärt worden. 5 “= reaflecbeteh 775 

* N 
„Dr König von Spanien hat anläßlich feines jährigen Jubi 
läums zahlreiche Perſonen in den Adelsſtand erhoben owe 1 5 
reiche Verbrecher, darunter auch politiſche, begnadigt. 

* p 


22 Reichstage wurde nach genauen Erklärungen der Parteien 
die erlängerung des Republikſchutzgeſetzes in erſter und zweiter 
Leſung angenommen 


—— —— anne, 
Deutſches Reich. 
Preußen und das Reich. n 
17. Mai. (R.) Sobald der Reichsminiſter Dr. Köhler 
aus 8 RE. y ehan it, wird laut „Germania” zwiſchen ihm, 
und dem preußiſchen Miniiterpräfidenten eine Zuſammenkunft ftatt, 
I finden. in der ai Konflikt zwiſchen Preußen und dem Reich erörter, 
werden fol, Geſtern haben Miniſterpräſident Brauns und de 
Vorſitzende der ene Reichstages von Guerard 
Mitarbeiter.) Beſprechungen abgehalten, in denen 85 benen eingehend 55 
nr erft ü arenen een RE reß in Moskau |Örtert wurden. Am Donnerstag 920 Nr pes Bilge Se es iis i 
arer dei mee Walen polit ſcen Vegenſäte atis eee * * * 
Auen j = REP der Randitaaten | teilnehmen . A 
ö 510 E nen mit chen Rußland Deutſch⸗türkiſches Aufenthaltsabkommen. Dongtſe überſchritten. 
Das zwiſchen Beil en ee none ups i | i 
ift geſtern vom 2 X x mar e 
eg A = Die neutige Ausgabe zal 8 Seiten, 
Großfeuer auf dem Flugplatz Oeynhauſen. K aeee m — 
Berlin. 17. Mal. (R.) Nach Blättermeldungen aus Bad Oeyn- Hauptſchriftleiter: Robert Styra (3. Bt. beurlaubt). 
hauſen brach geſtern morgen in den dortigen Flugballen Feuer aus, i A ee mg Ede or jp 
— die 1 et eiuer Stunde vollſtändig vernichtete. Vier fr Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpoltliſchen 
(chen | Flugzeuge . 


eil u. die Beilage „Die Zeit im Bild“: J. V.: Guido Bae hr; für 
Profeſſor Franz Hoffmann⸗Fallersleben geſtorben. 


mia BIO Danny r, 1 85 Sp: 1155 0. — 
f Verlag: „Poſener ageblatt“. ruck: rukarnia 
N Berlin, 17. van er paas Concordia Sp. Ake.. ſämtlich in Poan ań, ul. Zwierzyntecka 6 
Ren. U mann» Falle n ; * — 

t Ne ftaa ift Denn jD mostiedes, in geitern bier im Alter von 72 Jahren geſtorben. 

I 


— — 5 — x ——-— 
lad 1 Direkte Wagen aus jeder Richtung. 
k Neuer Weltrekord Nademachers. Slobakei. Aus 1000 m Tiefe vult: Schwefel⸗ 
ch v i g 17. Mai. (R.) Bei den geſtrigen internationalen Schlaumthermen (67°C) — Weltber. unerjegh, 
ter ee ereigne we > nn i druckte Erich Rademacher den bisherigen Welt- Heilerfolge bei Ischias Gicht Rheuma, Exudaten 
À dee e den ER: Wes A 2 erg 200 Yards um n Sehinden mit 2: 35.3 Minuten. ie ae Aia 
rtei des Landes, zu finden ift, und der bedroh⸗ 8 Kurhaus H. eige 
aeg denkbar mri tommen Diele ber |, Aus anderen Ländern. nen Bädern free 
lets denkbar unerwünſcht. Vergeblich Demi ; 
keho r tefie, dieje * Vorſtöße in f Das Erdbeben in Jugoflawien. 
er wie üblich auf die engliſchen Machenſchaften Budapeft 17. Mat. (R) Einer Meldung aus Neuſatz zufolge 
en; le ſich vielmehr um die erſten traurigen) ulan oem Grobeben in Jugoſlawien in der Sonnabendnacht ein 
en 
n 


ation nichts 
e niemals 


* 
Der deutſche Dampfer „Waldmann“ hat auf de O i 
abgetriebenes ee el ha f dem Ozean pin 
€ * 


N Coolidge muß infolge einer Erkältung das Bett 


A 4 


General Tſchiangkaiſchek, der auf Peking borrüdt, hat den 


bet 5 
eke. 


or allem a 


nG 


Aerztewahl) von 
2531. La: v. 12 
aufw. Herrl. Na⸗ 
| eueigen | p., Strandb,, 
Peitſchen⸗ und Zuckerbrot⸗Politik, die 1 Sieben Krante lamen dabei ums Leben. Ein Bauern⸗ turp., 
JJJJJJ%%%% | pana Bege baei Minder eines Banbmannes, us elepo weren 
d die Sowjets vornehmlich Perſien gegenüber weitere Todes fälle gemeldet. 


Tennis. Ermäß. 
t Päjje-Hauskuren 


Aust. Biuro Piszczany dla Polski, Cieszyn, skrz. poczt. 56. 
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ni 


Neu 
Preis 21 1.50 
in Jeder Buchhandlung oder direkt vom Verlag 
Kosmos Sp. 2 0. o., Poznafi, ul. Zwierzyniecka 6 


1 

Steszewice f 
Telephon: 6823, 6105, 6275. 

| 


Dolle (Bez. Magdeburg) 
im Mai 1927. 
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8 Dr. R. Friedeberg 


Ein berühmter Astrologe 
macht ein glänzendes Angebot! 
(früher Berlin) 
praktiziert wieder 


Er will Ihnen gratis sagen: Wird 
Bad Kudowa. 


IHRE ZUKUNFT glücklich, geseg- 
net, erfolgreich sein? Werden Sie 

aten 

ee 


Krlolg haben in der Liebe, in der 
monatl iez 


Am 14. d. Mts. verſtarb in Bieſenthal in der 
Mark unſer geliebter Vater, Großvater, Schwager 
und Onkel, der 


Schuhmacher ⸗Ehrenobermeiſter 


Einf Sriebwafer 


im Alter von 79 Jahren. 
Im Namen aller Hinterbliebenen zeigt dieſes 
tiefbetrübt an 
R. Triebwaſſer und Jamilie. 


Gules Grundſtück d. 


zweiſtöckig mit Stallung und Speicherräumen, ſowie etwas 
Gartenland, beſte Geſchäftslage in Kreisſtadt der Woje⸗ 
wodſchaft Poznan, an der deutſchen Grenze gelegen, Bahn⸗ u. 
Waſſerverbindung, in welchem ſeit Jahren ein Getreidegeſchäft 
betrieben wird, iſt zu verkaufen. Vier Fenſter Front. 
Offerten an die Ann. - Exped. Kosmos Sp. z 0. o., Po- 
znan, ul. Zwierzyniecka 6, unter 1059. 


Zu verkaufen oder zu verpachten: 


Zwei anliegende Grunditüde, 


mit einem erſtklaſſigen Geſchäft, in Kleinſtadt Poſens. Erfor⸗ 
derlich etwa 80 000 2k. Offerten an Ann.⸗Expedition Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1060. 


Am Freitag, dem 20. Mai, vormittags von 9 Uhr an 
findet auf der 


Sagtzuchtwirtſchaft Kleſzczewo 


p. Koſtrzyn, pow. Sroda, Eiſenbahnſtation Paczkowo 
eine Vorführung der neueſten 


Ihren Plänen, in Ihren Wünschen? 
Sowie mehrere andere wichtige 
Punkte, welche nur durch die 
Astrologie enthüllt werden können. 
Sind Sie unter einem guten Stern ge- 
boren? RAMAH, der berühmte 
Orientalist und Astrolıge. dessen astrologische Studien 
und Ratschläge einen tausendfachen Strom von Dank- 
schreiben aus der ganzen Welt hervorgerufen haben, wird 
Ihnen GRATIS gegen bloße Mitteilung Ihres Namens, Ihrer 
Adresse und Ihres genauen Geburtsdatums durch seine un- 
vergleichliche Methode eine astrologische Analyse Ihres 
Lebens und Ihrer Zukunft senden, — welche neben seinen 
„Persönlichen Ratschlägen“ Anweisungen enthält, welche 
Sie nicht nur in Staunen, sondern in Begeisterung versetzen 
werden. Seine „Persönlichen Ratschläge“ enthalten die 
Macht, Ihren Lebenslauf günstig zu verändern. Schreiben 
Sie sofort und ohne Zögern in Ihrem eigenen Interesse an 
RAMAH, Folio P. 2, 44, Rue de Lisbonne, PARIS. Eine 
kolossale Ueberraschung wartet Ihrer! — Wenn Sie 
wollen, können Sie Ihrem Schreiben zł 1.— in Briefmarken 
beilegen, welche bestimmt sind, einen Teil seiner Porto- 
-Ispesen u. a. Kosten zu decken. — N. B. Da jegl. Korre- 
spondenz geheim gehalten wird, wird RAMAH nur auf 
Briefe antworten, die eine direkt persönliche Anfrage 
enthalten. — Porto nach Frankreich: zł 0.40. 


ihe, in Ihren Unternehmungen, in 


n 


Kette 4.50 z. Bremse 4 21, 

Zahnkranz 1,60 zł, Schlauch 

5,75 21. Vorderrad 10,50 zł 
Speiche 5 gr. 


NHromczyfski 


Poznań, Al. Mareinkouskiego 5. 


neben der Post. 


Photographisches Atelier 


Frau Clara Maaf- 
Sehmidtke in Swarzedz 


empfiehlt sich für 
künstlerische und einfache 
Portrait-, Heim- und 
Industrie -Aufnahmen. 


A 
Möbel 


Beftändig allein 
ift der Wechfel, 


wenn er dem Seſetz entſprechend ausgeſtellt iſt. 
wollen Sie ſich veroͤruß und Koſten er- 
fparen, dann kaufen Sie ſich die Broſchüre 


2 
r 
Hackmasehinen | ‚die neee zum |f ae 
DT m Wechfel: und Schedreht“ 1 Geschmack 
inländiſchen und ausländiſchen Fabrikats ſtatt, wozu Aus dem Inhalte: Ü in jedem A 
wir die Herren Landwirte ergebenſt einladen. die Stem bühr von Wechſeln, Stil e 
x i a promese bei sauberster py 
nung, Wi 
Hine no [5 Pusihruno 3 
` e fertigt 
Di fi ò Shed: 
age x dgr. odp. ee gu Hef ee, 4 ® 1D. Sutsche $ 
oznań, die Wechſelblanketts in Aloty-Daluta, M Grodzisk- Poznan 3 ® 
!... Te RENTE Die amtlichen Wechſelblanketts mit Text. & (früher Grätz Hosen.) 2 
Garten =» Schläuche Preis 1,50 Zloty. N 


die Brofchüre ift zum ſelben Preife auch in 
polniſcher Sprache erſchienen. 


Ruch die Anfhaffung diefes Teiles wird dringend 
empfohlen, damit der Originattext der Verordnungen 
im Verkehr mit den Sehörden ſofort zur Hand ift. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom 
verlage: drukarnia Concordia, Poznan, zwierzynlecka 6. 


ARY A AEA TN G A OA, TESEI EE E N E A 
in allen Abmessungen aus Gummi und Hanf 
sowie Zubehör-Teile auch Schlauch-Wagen 


liefern prompt vom Lager 
zu billigsten Preisen 


Biuro Techniczno - Handlowe 


Lisiewski & Glaser 


Poznan, ul. 27 Grudnia Nr. 16. 


Suche für meine 8-to Run- 
den⸗ und Handelsmühle ges 
ſchäftstüchtigen, ſoliden, arbeits⸗ 
freudigen, ehrl., evgl, unverh. 


Expedienten 


der auch die Büroarbeit. erled. 
u. perf. im Polniſchen in Wort 
und Schrift iſt. Lebenslauf, 


Arbeitsmarkt 


Gut 0 ll ch | eugnisabſchr., evtl. Bild, Ge- 
angerittener aiia 6 Jede, tel . 


Lehrlin 
kann ſich melden. 


Bednarek, Schuhmachermſtr, 
Poznan, ul. Niegolewskich 8. 


Süd. Dame als Stütze im 
Haushalt und im Geſchäft 
(Schuhe) nach Kleinſt. Poſens 
geſucht. Poln. Sprachkenntn. 
erwünſcht. Off. a. d. Ann.⸗Exp. 

osmos Sp. z o. v., Poznan, 


flott für mittl. Gewicht, 170 m groß, fünfjährig, verkauft ſchnell 
Sobañski, Leszno, Komeniusza 14. 


Teilhaber gesucht 


für das mit Patent geſchützte: 


Filmen auf der Strasse. 


(Das größte Geſchäft des Jahres). eee Patent: 
ö i is Mi — j r nachm. 
lie Mun ⸗Erped. OSMOS "Ep: e Bogen, Bm inhaber bis Mittwoch von 8—10 vorm. und hr nachm 


niecka 6, unter 1053. Häusler, Hotel Britania. 


Suche 2 Photographen 


für das Filmen auf der Straße (Filmbildpoſtkarte) mit Kaution. 
Häusler, Hotel Britania v. 8. 10 vorm.u.6-8 nachm 
ene e E eee afan 
1.6. c. Eleven od. Aſſiſtenken. 


Erſcheint 14 tãgig. 
Angebote find zu richten an Reſchkte, Rzymachowo, 


h pow. Gniezno, poczta Powidz. 
Beftellungen zu richten an . F 
Köchin für Restaurant, 


Verband f. Handel u. Gewerbe 
beider Landessprachen mächtig (Deutſch Bedingung) für ſolort 


Poznan, ul. Skośna 8. 
Telephon 1536. eſucht. Gehalts anſpr. und Zeugnisabſchriſten erb. an Ann. 


Zu taufen . . Doppefpony), wenn vorhan⸗ 
geſucht 1 oni den, auch mit Zubehör. Ein⸗ 
ſpänner und Sattel. Gefallige Angebote ‚find zu richten an 


für Poln. und Deutſch, an Selbſtgebr. preisw. gegen Kaſſe nach 
Beſichtig. zu verkaufen. Reflekt. belieben Ang. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. zo. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1058 einzufenden. 


Wenn Sie über alle Wirtſchaftsfragen 


gut und ſicher unterrichtet ſein wollen, 
ſo abonnieren Sie die Zeitſchrift 


Handelu.Sewerbeinpolen 


Jüngere 


Falturiftin 


Kosmos Sp. zo. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka, u. P. K. 1057. T. 30. p. Poznan, Wodna 23. Zwierzyniecka 6, unter 1 


K 
Zwierzyniecka 6, unter 1061. 


mit ſchöner Handſchrift, flotte] zum 1. bzw. 15. Juli. 
Rechnerin. der poln. u. dtſch. [Scheffler, Nowy-Tomysl 
Sprache in Wort und Schrift! 
mächtig, mögl. in Stenographie 
u. Schreibmaſchine bewandert, das kochen und plätten kann, 
ſofort oder p. 1. 6. 27 geſucht.] ſucht Stellung vom 1. Juli. 
Nur ſchriftl. Off mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an J. Themal] Kosmos Sp. z o. o., Bd 


ER. 
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Freut Euch des Leben 
Radion wäscht allei 


sagt Fräulein Klug. Sie genießt iht er, 
Sie plagt sich nicht mit Rumpeln und Reibe, yl 
abt Radion die Arbeit tun. Radion allein 


* 


. 


Waschet nur 50% 
„Löst Radion in kaltem Wasser 


: i neh 
gebt vorher eingeweichte Wäsche hine 


lasst 20 Minuten kochen, spült a% 


EEE 


Wäsche rein und blendena weiß! Reiden r 
Rumpeln ist Arpelt und Plage. ruiniert ws 
Hände und — wird man vielleicht schöner“ 


a an eo 


Sauerstofl 
ohne Chlor 


RADIO 
wäsc a 2 


die ei 


Kleines, freundl. möbliert. 
Zimmer an ſoliden Herrn 
od. Dame, mit voller Penſion 
zum 1. 6. 27 zu vermieten. 
Poznan, Aleje Marcin kows⸗ 
kiego 2, bochparterre links. 
Empfehle auch guten Privat- 
Mittagstiſch. 


Möbl. Zimmer 


ab 1. Juni zu verm. Poznan, 
ul. Kreta 5, 1. Et. links. 


. 


sg- 
Eng 


IA 


— 
— 


Stellengeiaßt 


ehe 


Tücht., ſtrebſam., erfahrener 
Bäckergeſelle, auch am 
Ofen firm, ſucht Stell z. 1. 6. 
Off. a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1056. 


Suche für meinen Sohn, der 
das Bäcker⸗ u. Konditorhand⸗ 
werk erlernen will, eine 


Lehrſtelle 


w ſetzten 


jewsli. 


Zuverläffiges Mädchen ner 


ff. an die Ann. ⸗Exped. 


e 


4. 


